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Tcrbandlunaen in Elten .
Siebenstundentag für Grubenarbeiter .

E s s c », 9. April . Eine Konferenz von Vertretern

der vier Bcrgarbeiterverbände und von Vertre -

tcrn des Zcchcnvcrbandes tagte heute unter dem Vor -

sid des R c i ch S a r b c i t s m i n i stc r s Bauer und unter

Teilnahme des Rcichskommissars Scvering , sowie pon
Vertretern des preuslischcn Handels mini st criums

im Rathause in Essen , um zu der durch den General -

streik geschaffenen Lage Stellung zu nehmen . Tie Kon -

fercnz kam nach eingehender Prüfung �u dem Ergebnis , daß
eine Verkürzung der Arbeitszeit für die unter Tage be -

schöftigten Grubenarbeiter auf sechs Stunden im Juter -

esse unserer Volkswirtschaft zurzeit unmöglich ist . Auf
dringende Vorstellung der Vertreter der Bergarbeitervcr -
bände , die der Meinung Ausdruck gaben , daß ein Entgegen -
kommen in bezug aus die Arbeitszeit angesichts der schlechten
Ernährungsverhältnisse unbedingt notwendig sei, .
haben die Vertreter des Zcchcnverbandcs auf Einwirkung :
des RcichsarbcitSministrrs sich bereit erklärt , die Sieben - ,

stundcnarbeitSzrit für d i e unter Tage be - ,

fchäftigten Arbeiter einschließlich Ein - und

Ausfahrt zu bewilligen . Durch diese Verkürzung
der Arbeitszeit sind die deutschen Bergarbeiter chesser ge -

stellt , als die englischen . Die Arbeitszeit der Arbeiter

über Tage bleibt unverändert . Die Frage , ob eine

weitere Verkürzung der Arbeitszeit für die unter

Tage beschäftigten Bergarbeiter sich ermöglichen läßt , soll
einer Prüfung durch eine Kommission unterzogen wer -

den . die festzustellen haben wird , ob eine weitere Verkürzung
mit Rücksicht ans unsere Volkswirtschaft und die Konkurrenz -
rähigkeit . unserer Industrie aus den Weltmarkt durchführ -
bar ist .

Saprifthe Slockaöe gegen München .
München , 19 . April . Gestern abend wurden über

München von Fliegern Flugblätter abgeworfen mit der

Mitteilung , daß München bald von dein übrigen Bayern a b -

geschlossen sein werde . Die Lebensmittel - und

Kohlcnzufuhr würde ausbleiben . Eine Massen -
demonstration gegen die Räterepublik stünde bevor , und eS
werde nicht lange dauern , bis München kapitulieren würde .

Ein Vorwort

zur SozialisierungsöebaSe .

Tie Lage im Industriegebiet .
( Eigener Bericht deS „ Vorwärts ' . )

ES streiken gut vier Fünftel aller Schachtanlagen . Der

Streik in der Industrie hat nicht entfernt die Ausdehnung an -

genommen , wie bei den Bergarbeitern . E » ist, allerdings zu fllrch -

trn , daß infolge Kolilenmangels eine Anzahl weiterer Be -

triebe in den nächsten Tagen zur Stillegung gezwungen wird .

Bei Krupp in Essen arbeiten jetzt infolge der Unterbindung
des Terrors KV Prozent der Arbeiterschaft . An vielen Orten ,
wie Oberhausen , Witte « , Duisburg , arbeitet die Industrie ohne keine Verluste erlitten .

Einschränkung .

Keine Verhaftung in Esten . — Die Zahl der
Ausständigen .

Essen , V. April . Nach einer Mitteilung ges ZentralzechenratZ
trifft die Berliner N a ch ri ch t, t - aß ein M i tg l ie d de r Ne u n e r -
kam Mission verhaftet worden sei , nicht zu . Auf samt -
lichen Zechen mit Ausnahme von vier Schachtanlagcn wird gc -
streikt . 410 ovo Mann find ausständig .

Mülheim , 10. April . Die Streiklage ist unverändert .
Das Wasserwerk ist im Gange . Die Notstandsarbeiten in den
Zechen sind bisher noch , wenn auch unter Schwierigkeiten . auS -
geführt worden . Gefährdet sind die Hochofen der einzelnen
Werke . Infolge Ausschreitungen junger Burschen gegen Soldaten .
die friedlich ihres Weges gingen , kam es zu einer Schießerei ,
wviei eZ zwei Tote gab . Aehnliche Fälle , wenn auch mit we -

niger tragischem Ausgang sind wiederholt vorgekommen .

das zweite Armeekorps hinter üer

Negierung Wöstmann .
Würzbnrg , 10. April . « Eigener Drahtbericht de » „ Cot -

wärt ? " . ) DaS 2. Bayerische Armeekorps hat sich geschlossen hinter
die Regierung Hoffmann gestellt , und zwar hat der Sol -

datrnrat dies erklärt . Dieses Armeekorps domiziliert in Würzburg ,
so daß man sagen kann , daß der gesamte Bezirk Würzburg hinter
der Regierung Hoffmann steht .

Die Streikbewegung im Reiche .
Kein Generalstreik im Hastcschen Braunkohleurcvier .

Leipzig , 9. April . ( Meldung der „ Telegr . - Komp . " ) Im

Halleschen und ManSscldischen Braunkohlenrevier fanden heute A b-

stimmungen über den Eintritt in den General - j

streik statt . Die Absiimmung hat eine Mehrheit gegen den

Streik ergeben . Innerhalb der Bergarbeiterschaft besteht wenig

Neigung für die Nicdcrlegung de , Arbeit .

Arbeitsniederlegung in Danzig .
Danzig . 1V. April . Infolge de ? Beschlüsse » der Unabhän¬

gigen , in den Streik einzutreten , haben heute vormittag die

Arbeiterschaft der Reichswerft , der Schichauwerft , der Artille -

ricwerkstätte und der Gewchrfabrik die Arbeit niedergelegt .
In Privatbetrieben wird noch gearbeitet . Die Eisenbahn konnte

heute früh den ersten Zug 4 Uhr 38 nach Dirschau nicht abfertigen ,
wohl aber zwischen 7 und 8 Uhr einen Zug nach Stettin und den

Personenzug nach Dirschau — Graudenz .

Ende des Streiks in Magdeburg .
Magdeburg , 10. April . Generalmajor M ä r k e r hat die

AuflSsung des /hiesigen Soldaten rats angeordnet .
DaS Landjägerkorps hat bei den bisherigen Zusammenstößen

Die letzte Nacht ist durchaus ruhig ver -

Schreckenstage in dül ?elüorf .
D ü f s e l d o r f , 10. April . ( Privattelegramm deS „ Vorwärts " . )

Gestern abend wiederholten sich die Straßenunruhcn . ES wurde
viel geschossen . Heute ist bis jetzt alles ruhig , doch befürchtet
man auch abcndS wieder größer » Unruhen . Der Belage -
rungSzustand sollte erleichtert werden , aber dir Streikleitung
will nicht die al » Bedingung dafür geltende Ingangsetzung
de » GaS - und Elektrizitätswerkes zugestehen . Das
Wasserwerk arbeitet noch . Die Krankenanstalten
stehen infolge des KohlenmangrlS vor ungeheuren Schwierigkeiten ,
besonders wegen der Ernährung der Kranken , Sterilisierung der
ärztlichen Instrumente usw . Infolge des BuchdruckerstreikS erfchei -
ncn keine Zeitungen .

Kommunistische Zreiheit .
Budapest , 9. April . Dir strafrechtliche Sanktion der Berord -

mmzen der Nätercgirrung ist hcntr erfolgt . Jedermann , der

sich grgeu die Verordnungen vergeht , gelangt vor dr » R r v o l u -

tionSgrrichtshof , «elchrr die Strafe gemäß der Schwere d« S

Falle » bemißt .

lausen . Der Streik ist gebrochen . Die Arbeiter haben
heute früh vollzählig in allen Betrieben die A rb e i t wieder aus -
genommen .

Wie das städtische Leben Smittelamt mitteilt , ist eS in der vor .
letzten Nacht zu neuerlichen Plünderungen im städtischen
LebenSmittcllager gekommen , so daß die Verteilung der

�dort lagernden Lebensmittel an die Bevölkerung unmöglich gervor -
den ist . Die Plünderungen sind offenbar von den jetzt aufgelösten
Wachmannschaften verübt worden .

Magdeburg , 9. April . Nach den Feststellung «, de » Landjäger -
> korps belaufen sich die Verlust « der Zivilbevölkerung

bei den heutigen Zusammenstöße » auf neun Tot « , darunter eine
Frau . 39 Verwundete haben Aufnahm « in den Krankenhäusern
und Lazaretten gefunden .

Magdeburg , 10. April . ( Eigenbericht . ) Die Nacht ist rnhig
verlaufen . Die Arbeit ist heute wieder im vollen Umfang « aufge -
nommen worden . Auch in Gerwich , wo sich das große Artillerie -

depot befindet und wo die Stimmung gestern noch schlecht war , ist
die Arbeit heut « wieder aufgenommen worden .

Generalstreik in Helmstedt .
Helmstedt , 9. April . Heute abend wurde in einer großen

Volksversammlung der Generalstreik proklamiert , der

morgen früh einsetzen wird .

Gärung in Italien .
Ausdehnung der italienischen Streikbetvegung .

Lugano , 10. April . ( Meldung der Telegraphen - Kampagnie . )
Nach Informationen de » Vertreters der Telegraphen - Kompagnie hat
die Streikbewegung in Italien in den letzten Tagen
wiederum erheblich an Ausdehnung gewonnen . Die Arbeiter -
fchaft in der Proving Modcna hat den Generalstreik proklamiert .
Auch in Turin hat sich die Zahl der Streikenden um 2S 000 Mann
erhöht .

24 stündiger Generalstreik in Rom .

Lugano , 10. April . ( Meldung der Telegraphen - ftompagnie . )
Die sozialistische Parteileitung in Rom hat für Donnerstag einen
24 stündigen Generalstreik proklamiert . Der Streik
als eine Kundgebung für einen raschen und g e r e ch
Frieden , für schleunige Verwirklichung der italienischen Arbeiter -

forderungen und als Protest gegen die Maßnahmen der deutschen
Regierung während der Berliner Roten Woche gedacht .

Die Arbeiten des Rätekongrcsses schreiten nur langsam
fort , und es ist noch nicht abzusehen , wann das so wichtige
Thema der Sozialisierung zur Beratung gelangen
wird . Wir sehen dieser Debatte mit großer Spannung ent -

gegen , mit der sich das Gefühl eines guten Gewissens ver -
bindet .

Die Unabhängigen haben jetzt die beschleunigte Sozia -
lisierung zu ihrer Parteiparole gemacht . In Fragen , die

das Lebensinteresse des Volkes so einschneidend berühren ,
würde man sich aber besser als nach äußeren Richtungen nach
inneren Ueberzeugungen gruppieren . Würden diese offen

ausgesprochen weiden , so würde sich zeigen , daß es in der

Frage der Sozialisierung unter den Unabhängigen zahlreiche
Pessimisten , unter den Mehrheitssozialisten manche Opti -

misten , gibt , daß also die äußerlichen Trennungslinicn der

Richtungen ganz falsch verlaufen .
Tie „ Freiheit " schreibt jetzt : „ Hätte man im November

und Dezember energische sozialistische Arbeit getan , so wären
wir nie in die furchtbaren Schwierigkeiten geraten , aus denen

für alle sozialistische Parteien der Ausweg jeden Tag
! schwieriger und opferreicher wird . " Wie aber . hat . sich die .
! „ Freiheit " selbst im November und Dezember verhalten :

Gleich in ihrer zweiten Nummer vom 15 . November brachte
sie redaktionell und ohne Kommentar einen Artikel von
Ed . B e r n st e i n, in dem es hieß :

Die Verschlechterung kann aber nur vermieden werden , wenn
die Volkswirtschaft so wenig wie möglich in ihr ein

Gange gestört wird , das heißt , wenn die Bedineungcn erfüllt

sind , unter denen das moderne , so weit verztoeigte lyvd feinaeädcrie

volkswirtschaftliche Leben gesund funktionieren kann . Das schließt
radikale Maßnahmen auf volkswirtschaftlichem Gebiet nicht auS .

Ohne sie würde der Prozeß der allmählichen Vergesellschaftung der

großen Unternehmungen in Landwirtschaft , Industrie , Handel und

Verkehr ja nicht bewerkstelligt werden können . Nicht das �Radikale

ist hier das Schädlich «, wohl aber das unorganisch - brutale

Eingreife� in das Wirts chaftSleben .

In Nr . 5 vom 17 . November wurde in einem Artikel
von Karl Kautsky gesagt :

In Bausch und Bogen alles für nationalisiert er¬
klären und dann hinterdrein dran gehen , die Bedingungen dafür

zu schaffen , heißt das Pferd beim Sckwanz aufzäumen . Heißt
I ein Usbergangsstadium schaffen , in dem kapitalistische Produktion

nicht mehr und sozialistische noch nicht möglich ist , ein Stadium , in
dem eine rationelle Produktion überhaupt nicht möglich ist . Es

heißt , vorübergehend die Prodult ' n zum Stocken brin -

�gen . Eine solche Art Sozialismus gerade jetzt , im Moment der

i Demobilisierung durchführen oder auch nur fordern , hieße ,
iDeutfchland in ein To ll h a u s verwandeln .

In Nr . 6 vom 18 . November schreibt Rudolf H i l f e r -

ding :
Es ist die tiefe Tragik deZ Sozialismus , daß er in

dem Augenblick zur Macht zelangt , in dem seine Verwirk¬

lichung die größten Schwierigkeiten findet . So -

zialismus bedeutet auch möglichst große Steigerung der Produktion ,
möglichst reich « Befriedigung aller Bedürfnisse . Der fuichrdare
Krieg hat die Länder ausgeblutet , die Menschen vermindert und

verelendet , uns der Rohstoff : beraubt , den Pröduktionsapparat
ruiniert . Ungeheuer schwere Arbeit ist zu leisten nur zum Wie -

deraufbau der Produktion . Glaubt jemand , daß diese Arbeit ge¬
leistet werden kann , während der Terror herrscht und der . Bürger -
krieg wütet ? Nein , da » Interesse des Sozialismus fordert ge¬
bieterisch die Bestätigung uns - rer Herrschaft durch die Mehr -
heit deS Volkes , bor der alle Widerstände niedersinken wer -
�enl Wir sind überzeugt , daß die demokratische Me -
t h o d e, die wir von jeher vertreten haben , die nötwendige und zum
Ziele führende ist . Aber selbst , wenn wir wollten , könnten wir die
Einberfung der Nationalversammlung verhindern ?

Solche Stimmen , die sich beliebig vermehren ließen —
wir erinnern nur noch an Emil Barths Warnung , die Ne -
Volution zu einer Lohnbewegung zu erniedrigen — , zeigen
deutl ' ch , daß die heutige Haltung der Unabhängigen nicht
auf eine gemeinsame tiefbegründete Ueberzeugung . sondern
nur auf taktische Absichten zurückzuführen ist . So -
lange die Unabhängigen mit uns in der Regierung saßen .

k ist sahen sie mindestens ebenso klar wie wir die Schivierigkeiten ,
ten die sich einer überstürzten Sozialisierung entgegenstellten .

und die Gefahren , die aus einem Drängen nach zu hastigem
Vorgehen der Arbeiterklasse erwachsen mußten .

Es liegt uns nichts ferner , als den Unabhängigen aus



ihrsr hamofigen , ? nThntg ehtnt Vorwurf zu machen . Wo -

gegen wir uns wenden , das ist die Geschichtsklitterung , nach
der schon damals in der Frage der Sozialisiernng zwischen
Unabhängigen und MeHrHeitssozialisten ein merkbarer Unter¬
schied bestanden hätte . Wenn die „ Freiheit " es jetzt für einen

Fehler hält , das ; in jener Zeit nicht energischer vorgegangen
worden ist , so ist dieser Fehler von ihr und ihren Anhängern
in noch höherem Maße begangen worden als von uns .
? : nn die Anhänger einer raschen Sozialisierung innerhalb
der Mehrheitspartei wurden natürlich sehr stark gebremst
durch die Tatsache , daß gerade die „radikale Linke " mahnte ,
diese gefährlichen Dinge nur mit großer Behutsamkeit an -
zufassen .

Gewiß aber waren jene Mahnungen von einem hohen
Verantwortungsgefühl gegenüber der Arbeiter -

klasse diktiert , und darum kann aus ihnen den Mahnern
nicht der geringste Vorwurf gemacht werden . Bedauerlich ist
nur , daß manchen von ihnen dieses Verantwortungsgefühl
seitdem ganz abhanden gekommen ist . Heute handelt es sich
doch wirklich um größere Dinge als darum , die Wasser einer

vorhandenen Stimmung auf eine bestimmte Nichtungsmühle
zu leiten . Heute soll die ganze sozialistische Arbeiterbewe -

gung die Probe ihrer Reife und ihrer Aktionsfähigkeit ab -

lege », und von dem Gelingen oder Mißlingen hängt das

Wohl und Wehe von Millionen ab .
Die sofortige durchgreifende Sozialrsierung oder , wie man

in Sowjet - Vayern so schön sagt , die „ Voll sozialisierung "
ist heute das Schlagwort von Massen geworden , die sich bis
vor einigen Monaten um den Sozialismus verdammt wenig
gekünrmert haben , heute aber von seiner plötzlichen gewalt -
lamen Einführung eine entscheidende Besserung ihrer Lebens -

läge erwarten . Hier ist mehr denn je grundsätzliche sozia -
listische Aufklärung nötig , die diesen Massen sagt , daß der

Sozialismus keine Zauberformel ist , die mit einem Schlag
die Pforten des Paradieses öffnet . Unser heutiges Elend ist
nicht durch die kapitalistische Wirtschaftsordnung direkt ver -

sckmldet — vor dem Kriege standen wir uns unter ihr viel

besser — sondern doimrch , daß durch vierjährige Zerstörung
und Lahmlegung der produktiven Kräfte alle Reichtümer des
Volkes verloren gegangen sind . Keine Wirtschaftsordnung
der Welt vermag diesen Schaden auf einmal wieder gut zu
machen .

Darum ist es auch nicht richtig , daß die „Vollsozialisie -
rung " Ruhe schaffen kann . Auch in Rußland ist die Ruhe ,
soweit sie vorhanden ist , nicht durch „Vollsozialisierung " er -

reicht worden , sondern durch rücksichtslose Anwendung aller
Mittel der Staatsgewalt . Diese Mittel der Staatsgewalt
richten sich dort mcht nur gegen die früher herrschende Klasse ,
sondern ganz besonders auch gegen die Arbeiter -

s ch a f t , wie im „ Vorwärts " schon oft gezeigt worden ist .
Auf dem Gebiet der Sozialisierung kann ein ehrlicher

Sozialist nur das befürworten , was er augenblicklich für
praktisch hält und wovon er sich sofort reale Vorteile für die

große Masse des Volkes verspricht . Darüber mögen dann

die Meinungen auseinandergehen , und es wird sich zeigen .
daß sie bei den Unabhängigen wicht weniger vcrich ' eden sind als

bei den Mehrheitssozialisten . Aber unverantwortlich gegen -
über der Arbeiterklasse und dem Sozialismus ist es , eine rein

taktische Politik der Angst vor Massenstimmungen zu treiben .
Und ist diese Angst überhaupt berechtigt ? Wie steht es mit der

Massenstimmung , wenn man nicht einzelne großstädtische

Schichten , sondern das ganze Volk in Betracht zieht , das

doch zu neun Zehnteln aus arbeitenden Menschen besteht ?
Da zeigt sich, daß — leiderl — vor drei Monaten mehr als
die Hälfte der Bevölkerung noch nicht einmal bereit war ,
einen sozialistischen Stimmzettel in die Wahlurne zu stecken !

Fünfzehn Millionen stimmten bürgerlich , elf erklärten - sich
für eine Politik der methodisch fortschreitenden Sozialisie -
rung , wie sie die Sozialdemokratie vertritt , nur zwei stimm -
ten für die Unabhängigen , die aber damals das Programm
der „Vollsozialisierung " noch gar n ' cht entdeckt hatten .

Man mag die Radikalisierung , die in weniger als drei

Monaten eingetreten ist . noch so hoch schätzen , aus keinen Fall
sind so ungeheuerliche Verschiebungen eingetreten , daß etwa

Lebsns - Spmphonie .
'

Das wogende Flüstern der gowaltige Tonhalle erstirbt zu er -

wartungsvollem Schweigen . Der Dirigent hat das Podium be -

stiegen . Noch ein paar Handgriffe an der Partitur , dann erhebt

sich der Arm . Ein halbes Hundert angespannter Künstlerhirne

hängt sich mit ebenso vielen Augenpaaren an die Spitze des Takt -

stockeS . — Ein kurzes Senken des ArmeS und das Orchester fällt

mit brausenden Akkorden ein . —

Gibt eS ein gleiches Bild , daZ uns in so schöner Weise beut -

lich unsere Stellung im Leben vor Augen führen könnte ? —

Nur das einige Zusammenarbeiten aller Instrumente sichert

uns den Erfolg , nur in dem Jneinander - Aufgehen aller . Spider

gelangen wir zu der wunderbaren Harmonie , die unser Ohr

entzückt .
Jeder hat seinen Teil an dem ganzen Werke , der eine auf

diesem Instrument , der andere auf jenem . An der einen Stelle

führt die Violine die Melodie , an einer anderen das Cello , dann

wieder klingen beide zusammen im gemeinsamen Forrissimo . —

Jedes Spiel , jedes Instrument ist gleich wichtig , um das Or °

chester vollständig zu machen . Die Kapelle kann die Pauke so

wenig wie die Flöte entbehren . —

Und doch , oder gerade deshalb gehorcht jeder Spieler unbe -

dingt der Partitur . Er hat in diesem Augenblick keinen eigenen
Willen als den , sich dem Gemeinwillen zu fügen . Nur , wo die

Noten es ihm befehlen , streicht er die Geige , bläst er die Flöte ,

schlägt er daS Paukcnfell . —

Und der Dirigent , ist er frei , ist er Herrscher ? Nein , auch

er wirkt nur als Glied im Gangen , als ausführende ? Organ cineS

vom Welturteil gutgeheißenen Kunstwerkes .
Wollte heute jeder von uns seine Lebensarbeit in solchem

Sinne auffassen , welch « Freude wäre es , die Symphonie des er -

wachenden Völkerfrühlings in gewaltigen Akkorden ra die Welt

brausen lassen zu können I —
_

K. J.

�herbststurm/ .
Uraufführung im Charlottenburger Opernhaus .

An der Küste von Ragufo lebt Meister Ivo mit seiner Mutter

Zele . Er liebt Anica . die Tochter des Seekapitän ? . Der hat sie aber

heimlich und bestimmt dem reichen Amerikaner Ucko auserschen .

Dieser rübrig « Geschäftsmann hat schon vor Jahren die Küste ein -

mal besuch ! und nahm Zele , wie er andere Weiber nahm , und stieß

sie von sich und vergaß sie . Just er wird der Nebenbuhler Ivos .
seines Sohnes . Di « Beicht « der iSdutter spitzt die Situation zu :

um der N' - i - st ' ckiuna de ? Morden » zu entgeben . schifft sich der Jun�e

die Mehrheit des Volkes oder auch nur der Fndvsirieorheiter »
schoft heute links von der Sozialdeinokrotie stände . Gegen
eine solche Annohme legt ja auch die - Zusammen -
setzung des Rätekougresses selbst ein beredtes

Zeugnis ab . Die Sozialdeniokratie handelt daher auch tak -
tisch richtig , wenn sie in den Fragen der Sozialisierung nach
ihrem besten Wissen und Gewissen vorgeht und sich nicht zu
Schritten drängen läßt , die sie für übereilt und schädlich hält .

Die Sozialisicrungsdebatte des Rätekongresses wird nur
dann einen gedeihlichen Verlauf nehmen , wenn sie nich ? nach
agitatorischen Schlagworten , sondern nach den wirklichen
sachlichen Bedürfnissen des arbeitenden Volkes orientiert
wird .

Aweiter Käteksngreß .
Dritte Sitzung vom 10. April 1S19 , 814 Ahr .

Vorsitzender Hauschild : �n Sachen Le�debour wurde uns
vom Untersuchungsrichter beim Landgericht Berlin l mitgeteilt ,
daß er den Antrag auf Haftentlassung an den zuständigen Staat ? -
anwalt weitergegeben habe . Pom Landgericht l . Straf -
kammer 7 ging uns ein Schreiben zu , worin mitgeteilt wird , daß
die siebente Strafkammer bei ihrem Bescheid vom 5. d. M. be¬
stehen bleibt . Es wird anheimgestellt , die Verteidiger Ledeboucs
zu veranlassen , gegen den ihren Haftentlassungsantrag ablehnenden
Beschluß vom 18. d. M. das Necktsmitw ! der Beschwerde ein -
zulegen . sRuf bei den Unabhängigen : Unverschämtheit ! )

Dr . Noscnfeld macht darauf aufmerksam , daß sich hier immer
eine Behörde hinter der anderen verschanze Wenn es gut gehe ,
werde das Kammergericht in etwa 8 Tagen , also erst nach dem
Schluß de ? Kongresses , sein « Entscheidung fällen . Darum schlage
er vor , eine Kommission zur Betreibung der Hastentlassung
Ledebours , wie im Fall Brandes , einzusetzen . Mit diesem Vor -
schlage erklärt sich der Kongreß einverstanden .

Bock sSvldatensraktion ) erstattet den Bericht der im Fall
Br au . de s eingesetzten Kommission : Wir haben No Ske das
ganze Material vorgetragen und waren uns darüber einig , daß ,
wenn nicht mehr belastendes Material gegen Brandes vorliege , die
Haftentlassung sofort verfügt werden müßt « .
Noske sagte das z u und erklärt «, es lärme möglich sein , daß bei
den ihm zugegangenen Mitteilungen Ucbertriebenes war . s. Hört ,
hört ! ) Er wandte sich in unserem Beisein sofort an den Unter -
suchungsrichter und Staatsanwalt in Moabit , und wir werden
heute abend die Erklärungen bekommen Außerdem hat das Mit -
glied unserer Kommission Nestler von Major Gilja den Bescheid
bekommen , daß heute schon die Verhandlungen über Brandes aui -
genommen werden bürden . Wir werden also heute den Bericht
bekommen , ob er entlassen werden wird oder nicht . Noske
bat sich selbst dafür eingesetzt und erklärt , er wünsche , wenn das
Material nicht gar zu belastend für Brandes ist , daß er und die
anderen sofort in Freiheit gesetzt werden . Ich werde natürlich
heute abend , wenn wir den Bescheid haben , dem Kongreß Mit -
t e i l n n g macken .

NeichsernährungSminister Robert Schmidt gibt nmnenS der
Regierung zu den Vorgängen im Rubrrebier folgende Erklärung
ab : Die Regierung hat sich wiederholt bemüht , eine Verständi -
gung mit Vertretern der Bergarbeiter herbeizuführen . Schon
am 1. April wuvde für Schwerstarbeiter eine besondere Zu -
läge an Lebensmitteln zugesagt , wenn die volle verein -
barie Schicht verfahren wird . Auf den Kopf der gesamten Beleg -
sibait sollte für die Woche eine Zulage von 150 Gramm Speck ge¬
währt werden : sie wird erhöht , sobald die Förderung ein bestimm -
teS Normalsoll erreicht oder übersteigt . Die erste Rate kommt

zur Verteilung , sobald die Vereinbarungen tatsächlich innegehalten
werden bezüglich der Förderung . Das Normalsoll wird unter Zu -
ziehung von Arbeitervertretern nach dem Durchschnitt der in den
ersten 10 Monaten des vorigen JahreS geförderten Koblon be -
messen . Vertreter der Beraarbciie rhaben zu , erkennen gegeben ,
daß sie mit diesen Zuwendungen unter dep gegebenen Verhält -
nissen zufrieden seien . Soweit die Forderungen der Berg -
arbeiter auf rein wirtschaftlichem Gebiet liegen , ist die Reichsregie -
rung bestrebt , auf Verständigung hinzuwirken , und beim
ReibbSarbeitSminifierium finden diese Bemühungen bereitwillige
Unterstützung .

Dagegen muh eS die Regierung ablehnen , über allgemeine
politische Forderungen der Bergarbeiter Vereinbarungen z « treffen .

( Hört , hört ! bei den Unabhängigen . ) Die wirtschaftliche Lage ist
derart , daß wir kaum die Möglichkeit besitzen , unser Volk im
Lande zu eruähren . Jeder Generalstreik bringt unS dem Abgrund
näher . Ohne Kohle kein Brotl ( Beifall . )

mit Anica . die fast schon den Brauischleier trägt , nach Amerika «in .
Ucko will sie einholen und verderben . Er stellt sich noch emnal dem

ankommenden , segnenden Glück mit seinem Fluch entgegen . Da trifft
ifm daS Beil der Mutter , der Frau , die er geschändet hat . Mit
Worten deS Gebeis auf den Lixpen bricht sie selbst tot zusammen .

Diese veristisch aufgepeitschte Fabel arbeitet mit den Zufällen ,
die nicht das Leben , sondern nur das Theater kennt . Ein Werk .

typisch aus dem HandgelenkSgeist einer verstaubten klust - Technlk
gebaut . Handluna springt auf und ab , wie in grölten Scharnieren .
Spannung reizt Nerven und Hirn . Ohne Skrupel werden die

Menscher in diese Mechanik eingeschraubt : Figuren , Svmbole ,

Gleichnisse . Nur die Mutier ragt glaubhaft empor , ihre Seiden -

schalt und ihr Leiden tragen den Stempel de ? wahrhaft Erlebten ,
der blutigen Folter und d« S strahlenden Opfers . Herbststurm .

Das tiebernd Bewegte im Herzen einer Mutter , der� Ausdruck

jener Urskala von Liebe zu L>aß , grenzenlos nach beiden Seiten hin ,

brachte auch die Feder des Ztomvonisten Franz Neu mann in die

vechie Bewegung ' . Es svrichi für ibn als Mensch und Musiker , daß

ibm die aroße vatheiische Note überzeugungssicherer gelungen ist
als alle kleinen Noten 8? Z Hetzen ? . JagenS , JntrigierenZ und der

Brutalität . Mutterliebe , Frauenbaß — das Aufbauende und daS

Niederreißende dieser Affekt « umwob er in ein brausende ? Meer

von Empfindung , mit karbensatt gestimmtem Orchester . Die Er -

findung ist auch hier nich » sebr stark sie verblaßt ober ganz im

Liedhaften , in der kleinen Nummer , ohne die auch der leitmotivischc

Baumeister nicht auskommt . Eine gut klingende Unpersönlichkeit
des Ausdrucks befremdet und wird durch Kraftausdrücke haum ver -

deckt . Erst im 3. uud 4. Akt blitzen eigenfarbige Lichter auf . und

die Dämonie de ? Geschehens deckt sich mit dem Klang und Sang
der Musik . Eine technisch hochwertige Arbeit d - S Frankfurter Ka¬

pellmeisters , der mit den Instrumenten Bescheid weiß . Ein « Ar -

beit die einen spezifisch dramatischen Wurf hat . Nur da » Dritte

feblt : d- e E- ngebnng . Der mütterlichen Du' derrolle lieh Frau

Leffler - Burkband ihre wundervolle heroische Geste und das Pathos

ihrer großen Stimmkraft . Eine Prachtleistung . Auch Hertha Stol -

zenberg sang gut , wirkte nur darstellerisch matt . Frisch in Spiel

und Gebärde , sieghaft im Singen war Gentner als Ivo . Hansen

unterstrich die Figur deS Amerikaners und vollendete die borge -

schriebenen Uebertreibungen bis zur Karikatur . Spiel Und Stimme

halten Ausdruck . Scheidt und Lehmann fügten sich sehr gut itt den

Kauffinannschen Rahmen , und Krasselt riß das Orchester in prach -

tige Höhen , Der Publikumcrfolg war einhellig .
Kurt S ' nger . .

die ä�este Schlacht der Welt .

Wird tue ästest ? Schlackt der Welt erwähnt , so sind es wohl

Ereignisse der ägyptischen oder ass ' " ' is »en oder allenfalls der chine -

fischen Geschichte , an die wir zunächst denken . In Wirklichkeit

müssen w- r um Jahrtausend ? zurückgehen , um die erste Schlacht zu
ermitteln , von der die Geschichte des Menschengeschlechtes zu er -

zählen weiß In einem Aufsatz der Wochenschrift „ Heber Land und

Meer * weist A. Wesemüller darauf hin . daß wir uns di « gruben -

Laut Mitteilung eine ? Mitgliedes deS Zentralrats sollen die
Kongreßteilnehmer SS Mark feste Tagegelder neben
freier Reise erhalten , daneben auch Entschädigung für entgangenen
Lohnverdienst bis zu 27 M. pro Tag .

Nunmehr wird die Beratung deS Geschäftsberichts
fortgesetzt .

Eeemanu - KönigSberg ( Soz . ) : Wenn sich die Landarbeiter
ebenso benehmen würden wie unsere Industriearbeiter , stände es
schlimm um daS deutsche Pol ? , sie hätten eigentlich viel mehr
Anlaß zur Verzweiflung nach der Behandlung , die ihnen noch
heute von L anbraten und Regierungspräsidenten zu -
teil wird , und doch ist ihr VerantwortlichkeitSgefübl sehr stark . Wenn
Sie ( zu den Unabhängigen ) von einer Verzweiflung der Arbeiter
reden , wo war denn Ursache dazu , in Braunschweig und anderen
Orten , die unter Sportakusherrschaft stehen ? ( Lärm bei den Un -
abhängigen . Zuruf : Du hast ja einen Bogel . ) Wenn die Entente
mit ihren impeviaiisti scheu Gelüsten auf Zerstückelung Deutschlands
durchdringt , dann wird daS deutsche Volk einmal die Unabhäng ' . gen
verfluchen . Die S . P. D. stand zu ihrem Volk , von dem sie das Un -
glück abwenden wollte . Wenn keine Kontrolle der Arbeiterräte mehr
stattfinden soll , wo� noch die alten Beamten vorhanden sind und die
VerwaltungSkörperschaflen nicht durch demokratische Einrichtungen
ersetzt , dann sage ich ganz offen , man soll lieber die Gelder sparen .
Vom Zentralrat ist nichts escheben für einen einheitlichen Ausbau
des RäteshstemS bezüglich der politischen Kontrolle . Der Zentral «
rat hat sich nicht mal die Mühe gegeben , das Durcheinander der
Räte im Deutschen Reiche zu sichten . Ich kann mich des Eindrucks
nicht erwehren , daß dec Zentralrat der politischen Kontrolltätigkeit
der Räte außerordentlich kühl gegenüberstand . In Ostpreußen ist
durch eine Verfügung vom 1. Januar , die auch Reichskommissar
M i n n i g billigte , festgesetzt worden , daß die Soldatenräte sich
lediglich auf militärische Angelegenheiten zu be -
schränken haben . Ich muß feststellen , daß von dem Tage an , wo die
Solldatenräte als Vertreter der militärischen Macht von den Ar »
beiterräten getrenn nt worden sind ,

daS Frecherwerben der Junker datiert .
Redner kommt dann auf die bekannten

Verhandlungen deS »stpreußischrn ProvinzialratS mit der russische »
Sowjctregierung

zu sprechen . Die betreffenden Telegramme haben wir der R e i ch Z -
regierung übermittelt , die erklärte , daß sie unser Vovgehen
nicht billigen könne mit Rücksicht auf die Entente . Darauf -
hin haben wir die Reichsregierung gebeten , uns wenigstens aus «
reichende Grenzschuhtruppen zu schicken . Es wurde uns aber er »
klärt , daß die Reichsregierung dazu leider nicht in der Lage sei .
Wir in Ostpreußen haben die Folgen dieser Politik auszubaden . und
darum frage ich die Reichsregierung , ob ihr Standpunkt heute noch
derselbe ist wie im Januar . Wir veranlaßten dann selbst Wer -
Hungen , aber nachdem wir sahen , wie sich dieser Grenzschutz ent -
wickelt hat ( Hört , hört ! bei den U. Soz . ) baben einträchtlich beide
sozialistischen Parteien die Werbungen eingestellt . Tie jetzt dor ' an »
geworbenen Truppen folgen lediglich den Befehlen ihrer alten
Führer , die mit Orden geschmückt sind , es sind meist kleine Bauern -
söhne , Grundbesitzer usw. , sie haben kein politisches Motiv , ihnen ist
es gleichgültig , ob diese oder eine andere Regierung besteht . Daher
stammen auch die Uebergrisfe bei der Besetzung KönigbergS .

DaS , was jetzt in Ostpreußen unter ' dem Grenzschutz steckt , kann
nicht die Grundlage unserer Reichswehr bilden .
Ihre Führer können all und jeden Gebrauch vop ihnen machen
und sich unbedingt ans ihre Treue verlassen . Nachdem man in

Ostpreußen die Arbeiter - und Soldatenräte ihrer Macht allmählich
entkleidet hat , erhebt sich täglich frecher das Haupt
der Reaktion . ( Zuruf : Unerhört ! Groß « Unruhe . ) Täglich
erheben die Landrät « maßlosere Forderungen und suchen die
ihnen Beigeordneten auf alle Weise zu schikanieren und sich ihre »
Anordnungen zu entziehen .

Dir Hauptschuld , daß es so weit gekommen ist , trägt die
Uncinigkeit des Proletariats .

( Zunrf : Sebr richtig ! ) Wenn wir nicht verzweifeln wollen , so
müssen wir die Kräfte aller Proletarier Deutschlands zusammen -
fassen ( Bravo ! ) und ein Aktionsprogramm aufstellen , das
allen berechtigten Wünschen Rechnung trägt . Nur so wird sich eine

Einigung zum Nutzen aller Sozialiften finden lassen . ( Lebhafter
Beifall . )

Darauf ergriff ein Vertreter der Reichsregierung , Direktor
Kühler , daS Wort : Die ReichSrcgierung hielt es mit Rücksicht auf
friedlichen Verlauf der Waffenstillstandsverhandlungen nicht ftür
angezeigt , mit der Sowjet - Regierung zu verhandeln , um so
mehr , da sie Nachrichten erhalten hatte , daß die Bolschewistenarmeen ,
die auf Ostpreußen im Anmarsch begriffen waren , aus den Vor -
röten deS Landes leben mußten und keinen geordneten Nack -

schub van Lebensmitteln hatten . Ferner war es sehr zweifelhaft ,

artige Höhle bei K r a t i n a in Kroatien als den Schauplatz dieser

ältesten Schlacht denken dürfen . Ucber die dortigen Funde hat Pro -
fessor Kramberger in den Jahren 1901/1905 berichtet . Die Höble
war mit eiszeitlichen Sonden erfüllt und darunter lag eine große
Anzabl zum Teil arg verstümmelter menschlicher Skelettknocken .
ES befanden sich darunter abweichende gefälliger aussehende S' ücke ,
die der Entdecker jüngeren Personen zpschrcibcn wollte . Tie über -

wiegende Anzahl der Knocken gehörte älteren Personen , und zwar
zweifellos solchen der Ncandertalrasse an . die sich also hier Kruppen ,
weise zusammenfanden .

Durch die weiteren Fortschritte der vorgesckichtlicken Forschung
wurde jedock die » Bild verändert , indem man den Sonderthp der

Höhle von Kratina nicht mehr als jugendliche Artgenosscn der

Neandcrtalrosse aukfassen konnte , sondern darin Vertreter der

höheren Aurignacrasse erkannte . Nach neuereu Anschauungen sind
die Neandertaler von Afrika , die Aurignacmenichen über Asien nach

Europa gekommen . D- e letzteren betrieben besonders die Jagd ans
Wildpferde im großem Der Neandertaler abmte sie darin nach ,
war aber im Betriebe dieser Jagd weit ungeschickter als der Aurig -
nacmensck . ES ist natürlich , daß diese beiden Jägerrasien zusam -
mentrafcn . daß Neid und Reibungen zwischen ibnen entstanden und

sie sich einander ins Gehege kamen . So ist es sicherlich zu . Schlach -
ten " unter ihnen gekommen , und es mögen ihrer viele stattgefunden

haben . Die einzige aber , die wissenschaftlich bisher gebucht werden

kann , ist die . die bei Kratina stattgefunden hat und die somit zur -

zeit Anspruch auf die Bezeichnung als älteste Schlacht der Weltge -

schichte hat . Die Knochen sind zerschlagen , um sie des Mark ? zu
berauben : der Sieger in der Schlacht von Kratina hat also die Be -

siegten zum Schlüsse verspeist .

Notizen .
— © in Gesundheitsmini st erium wurde in einer

Sitzung der Berliner Medizinischen Gesellschaft für Preußen ge -
sondert . Für das Reich hält die Aerzteschaft dir Bildung eines be -

sonderen Unterstaatsfekretariats für das Reichsgesundhcitswesen
( im Reichsamt deS Innern ) für erforderlich . Beide Stellen müßten
mit Aerzten besetzt werden .

— Eine pädagogische O st e r w o ck « findet vom 10. bis

16. April im Zentraliiistiiiit kür Erziehung und Unterrick ! ftatl . Sie

bringt 17 Vorletungsreiben und Einzelvorträge über klassiicke und

neuere Philologie . Namhafte Hockickullebrer ans Berlin und dem

Reick sind als Vortragende gewonnen . Räkeie AiiSkunfi be « der

Geschäftsstelle . Berlin W 85 Potsdamer Sir . 120 .

— Land und Leute von Südtirol . Die wackscudr

Teilnahme an dem Geschick des südlichsten und schönsten deutschen

AlpengebieteS hat zur Abfassung eines Buches Veranlassung ge -

geben . daS in gemeinverständlicher Form die politischen , geschicht -

lichen , volkswirtschaftlichen und kulturellen Verhältnisse de » Lande ?

unter Darlegung seines einheitlichen und allen deutschen Wesens

schildern will . DaS Buch , das nur .3 Kronen kosten wird , soll in
50 000 Exemplaren verbreitet werden .



diese Armeen der bem der Mo�kcmer Regierimg auSyegeibenen
Parole folgen wurden . Der Beschwerde , daß wir nach Ostpreußen
nicht genügend Grenzschutztruppen gesandt Härten , rnüsien
wir entgegenhalten , daß es ja gerade die Unabhängigen waren ,
die . um ein Beispiel anzuführen , in Braunschweig und anderen
Städten die Werbung unterbanden . Die Negierung steht auf dem
Standpunkt , daß üe es

auf keinen Fall zu Feindseligkeiten gegen die Sowjet - Truppea

kommen lassen will . Sie hegt den dringenden Wunsch , so bald
wie möglich Truppen aus dem besetzten Gebiet zurückzuziehen und
die russischen Gefangenen in ihr « Heimat z u r ü ck z u >
senden . sZurut : . Warum hat sie es nicht schon früher getan ? ' )
Die Entente hat ausdrücklich in ihren Noten ein Zurücksenden
der russischen Gefangenen verboten , da sie fürchtet , daß da -
durch nur die Bolschewistenarmeen verstärkt werden . Wir wollen
mit der russischen Regierung in Freundschaft leben , nur
tnüsicn wir verlangen , daß sie sich nicht in unsere inneren Ver -
kältniise einmischt ( Zuruf : Aber wir können cS hm ! ) Gegen die
Angriffe des Genossen Seemann bezüglich der Uebergriffe von Re -
gierungStruppen in Königsberg , mag za manches daran wahr sein ,
aber ebenso wahr ist eS auch , daß große Mengen von jungen Bur -
scheu durch Kommunisten und Unabhängige verhetzt , anfingen ,
Läden zu plündern . ( Große Unruhe . ) Der Generalstreit ist nicht ,
wie behauptet wird , auf die Erbitterung der Berliner Ar -
heiter zurückzuführen , sondern auf die durch Flugblätter und
andere Mittel systematisch betriebene Agitation der Spar «
t a t u s l e u t e und Kommunisten . Typisch dafür ist , wie der
Streik zum Ausbruch kam . Die Vollversammlung der Arbeiter -
räte nahm das Recht für sich in Anspruch , den Streik allein
zu beschließen , erst nachher fanden Abstimmungen statt , die unter
dem schon erlassenen Beschluß des Generalstreiks natürlich einen

ganz anderen Ausgang fanden . So konnten ja auch z. B. die
Buchdrucker nur zum Streik gezwungen werden durch die
Drohung der Stillegung der Gas - und Elektrizitätswerke . Aber
die . Freiheit ' sollte weiter erscheinen . ( Lachen rechts und Wider -
spruch links Lebhafte Unruhe . ) Regen Sie sich doch nicht so auf ,
denn Sie , die Unabhängigen , haben ja erst durch Ihre Fraktion
den Antrag gestellt , die GaS - und Elektrizitätszufuhr
z u unterbinden , Ihre Schuld ist es gewiß nicht gewesen ,
wenn der Streik so schnell zusammenbrach . ( Zuruf : . Das wissen
Sie wohl durch Spitzel ? )
Am Montag , ehe der Generalstreik beschlossen wurde und ehe noch
RezierimgSloldaten in Berlin waren , wurden schon am Alexander -
Platz Geschäfte geplündert und im Norden der Stadt Polizeireviere
gestürmt . Damit die Stadt nicht vollkommen in die Hände der
Plünderer fiel , lieh der Reich ' wehrminister die Truppen ein¬

marschieren .
( Große Unruhe lirtks ) Ja , Sie (z. d. Un - A hängigen gewandt ) decken
ja immer über die Taten des Mobs den Mantel der Nächstenliebe .
Tie Unabhängigen haben nichts getan , um den Generalstreik zu
unterbinden , sondern sie haben ihn geschürt und künstlich her -
vorgerufen . Die Schuld daran fällt also allein Ihnen zu . ( Lebhafter
Beifall rechts . )

Nationalversammlung ? u Weimar
Weimar 10. April .

Am NcgierungStisch : Scheidemann , v. Brockdorff .
Rantzau , Lands b er g, Erzberger usw .

Die erste Lesung de ? Etats wird fortgesetzt .

Präsident des Reichsministeriums Scheidemann :
Das wichtigste außenpolitisch « Ereignis seit der Vertagung

dieses Hauses war der Abschluß der Verhandlungen über den ge -
planten Durchzug der polnischen Armee durch Dam zig . Diese
Verhandlungen haben uns zwar nicht völlig von der Last von
Bestimmungen befreien lönnen , die unrer anderen Voraussetzungen
in den ersten WafsenstillstandSvertrag aufgenommen worden waren ,
aber praktisch ist eS gelungen , unsere Geaner von einem Plane
abzubringen , der eine deutsche Provinz schwer gefähr -
bei hatte . Die Verhandlungen haben aber gleichzeitig die will¬
kommene Gelegenheit getlotcn , allen Verleumdungen gegenüber die
Richtlinien hervortreten zu lassen , nach denen die Rcichsrcgierung
die auswärtig Politik der deui ' chen Republik zu führen gedenkt .
Vor allem ist die Regierung fest entschlossen , alle einmal über -
nommcnen Verpflichtungen ihrem Sinne und Geiste nach
streng zu erfüllen . Die Treue zum Vertrag soll das Kennzeichen
des neuen Deutschland sein . Daneben steht die Treue zu uns

selbst. Ihr Gebot zwingt uns zur unerschütterlichen Wahrung der -
zenigen deutschen LebenSinteress - n. ohne die weder ein nationales ,
noch ein staatliches Dasein möglich ist . Jede Verpflichtung , die
dagegen verstößt , wäre iür uns unerfüllbar . ( Sehr richtig ! und
Zustimmung . ) GS ist daher «in Gebot der Ehrlichkeit , wenn wir
nur solche Verpflichtungen übernehmen , die mit unseren Leben ? .
interessen in Einklang gebracht werden können , llnd drittens die
Treue gegen die Allgemeinheit , da ? heißt die Betätigung eines

Geistes rückkaltlofer Versöhnung
allen Völkern gegenüber . Dies « drei Grundprizipien müssen die
gemeinsame Zukunft sein . Sie sind stets und allerwärts verein -
bar . wo nicht Imperialismus und Chauvinismus den Ausschlag
geben . An uns darf es nicht fehlen , denn es gilt , diesen zwei Erb -
feinden der Völkerverständigung jede Möglichkeit zn nehmen , unsere
auswärtige Politik nach irgendeiner Richtung hin zn beeinflussen .
Da gibt eS keinen Winkelzug und keine Hinterhältigkeit . Mr wollen
eine gleichmäßige Annäherung an alle Völker , keine erneute Zcr -
teilung der Welt in Bündnisse und Gruppen , die ja doch im ge -
fäbrlichen Augenblick losgehen wie ungesicherte Gewehre . Wir
hoffen , daß die Liquidierung des Krieges nach dem Osten bald eine
vollständw « sein wirst . Wir können ' uns von Rußland nicht
die Gestaltung unsere ? inneren Verhältnisse aufzwingen lassen .
( Sehr richtia und Zustimmung . ) Aber wenn eS auf die gewaltsame
Propagada dcS Bolschewismus verzichtet , wollen wir gern dem russi -
Phcn Belke die Bruderhand reichen , das ebenso wie wir die falsche
Rechnung des volksfeindlichen Imperialismus mit Niederlage . Zu -
sammcnbruch unst schlimmster Not hat befahlen müssen . Der müh -
sr . me, bitterschwere Weg zu ' einer neuen wirtschaftlichen und staat -
lichen Konsolidierung ist unS beiden gemeinsam . Wir sind in
vielem aufeinander angewiesen . Ich hoffe , daß wir
unS zustnander zu finden wissen . (Beifalls Nach Westen , Frank -
reich gegenüber , kann eS für imferen Willen zur Versöhn -
lichkeit keine Unklarheit geben . Wir kennen die ihm gegenüber
übernommenen Verpflichtungen . Wenn wir in bezug auf

Elsaß - Lothringeu
auf eine Volksabstimmung drängen , so hin wir ez nicht in
der stillen Hoffnung , einen Punkt des Wilson - ProgrammS zu ent -
kräften , sondern um für alle Zukunft Revancheideen oder neu « An -
schnlidigungen wegen Vergewaltigung aus dem Wege zu räumen .
( Beifall . ) Wir leide » schwer unter der noch immer andauernden
Zurückhaltung unserer Brüder und Söhne in
Kriegsgefangenschaft . ( Beifall . ) Wir empfinden eZ bitter ,
d ? ß cß gerade französische Befehlshaber in den besetzten deutschen
Gebieken sind , die dort Abtrennungsgelüste zu wecken suchen ; aber
Inir boffen mich hier auf den Sieg eines neuen BrudcrgeisteS , der
die Menschheit von soschen Schlacken der Vöskerentzweiung zu be -
freien wi�en wird . ( Beifall s

W' r el - �uben . daß die künftige Stärke eine » jeden Volke » nicht
in der erböhtcn Möglichkeit beruhen wird , anderen Völkern Gewalt
rmant ' n. sondern in der Anziehungskraft seiner bürgerlichen Frei -
heit und sozialen Gerechtigkeit . ( Beifall . ) Bis dieser Glaube Ge -
mernynt aller S' . atlwcsen geworden ist , wollen wir doppelt über die

Nnverfehrtheit unseres nationalen Staa » s,vesen »

wachen , weil sonst neu « Kämpf « um diese Unversehrtheit kommen
würde » . Ob wir wolle » oder nicht , jede « Unrecht schreit

nach Recht . Zn irgendeiner Zeit beginnt dieser nicht zu unter -

drückende Prozeß vor der Weltgeschichte . Wir wünschen vom ganzen
Herzen , daß der kommende Friede möglichst wenig Spielraum laßt

für solche künftigen Auseinandersetzungen . Deutschland mutz in der

Bitternis seiner Niederlage wenigstens den Trost haben , einen

Sieg errungen zu haben , den Sieg über den Militaris -

m u i . ( Beifall . ) Werden wir aber , Volksvertretung u # b Regie -

rnng . in der Lage fein , diese ? unseren Willen zur Völkerverföhaung

zur Geltung zu bringen ?
Bei Schluß des Berichts spricht der Rebner fort .

Industrie und Handel .
Börse .

Infolge des Bankbeamtenstreiks und dei� Mangel « an

Aufträgen seitens der Großbanken hielt sich das Geschäft an der

Börse heute in engen Grenzen . Die Tendenz war nicht einheitlich .

Gefragt waren besonders Auslandsaktien und davon wieder

Petroleumwerte sowie auch Kolonialwerte . Am Schiffahr t�S-
markt zogen Hamburg - Südamerika und Hansa anfangs an » wäh -
rend die übrigen Werte leichte Kursabschläge aufwiesen . Am

Montanmarkt war der Verkehr gering . Von R üstungs werten

waren Köln - Rottweiler 8 Proz . höher . Im weiteren Verlauf trat

eine Abschwächung ein , wobei Auslands , und Schiffahrtswerte Kurs -

einbüßen erlitten . Der Markt befestigte sich jedoch wieder . Krieg » -
anleiben notierten SSX Proz . , ein wenig unter dem gestrigen

SchlußkurS . _ _

GewerffchaflsbewMng
Zum Streik üer Hankbeamten .

Da » Abstimmungsergebnis der Angestellten der Deutschen Bctuk

ist gegen die Slreikparole ausgefallen . Eine geringe Maforilüt bat

sich dadurch ergeben , daß Prokuristen und Direktoren einmal mit -

gestimmt haben , dann aber außerdem eine derartige Wahlbeein -

flussung getrieben haben , daß da » Abstimmungsergebnis für die

Beamtenschaft nach keiner Richtung hin maßgebend sein kann . Eine

stark besuchte VertrauenSmännervcrsammlung der Beamten der

Deutschen Bank bat daber einstimmig beschlossen , der Streikweisung

des Allgemeinen Verbände » Folge zu leisten . Die Versammelten

haben sich ehrenwörtlich verpflichtet , keine Streikbrechcrarbeit zu

le sten und den Allgemeinen Verband bei der Durchführung der

Aktion bei der Deutschen Bank mit oller Energie zn unterstützen .

Ausschreitungen vor der Tentschen Bank . Ein « Lokalkorrr -

spondenz berichtet : Vor dem Hauptgebäude der Deutschen Bank kam

«S heute früh zu Ausschreitungen , da die Streikposten die Arbeits -

willigen mit Gewalt an dem Betreten de » Gebäudes zn verhindern

suchten . Man versuchte , die Streikenden zuerst mit Feuerspritzen
auseinanderzutreiben . Als auch dieses Mittel nicht fruchtete ,
wurden Truppen hinzugerufen , welche die Deutsche Bank besetzten
und absperrten .

Folgende ? wird darüber noch berichtet : Heut « morgen waten

vor dem Hauptgebäude der Deutschen Bank in der Mauerstraß «

zahlreiche Streikposten aufgestellt worden , welche die Arbeitsivilli »

gen am Detreten der Bank zu verhindern suchten . Da die Streik -

Posten ansang « in der Minderzahl waren , sammelten sich schließlich

einige Hundert Arbeitswillige an . denen eS gelang , in das Bank -

ge bände hineinzukommen . Tft Streikposten hatten inzwischen jedoch

Verstärkung bekommen , und jv sucht « man die Angestellten , welche
die Arbeit aufnehmen wollten , anfänglich durch gütliches Zureden ,
später allerdings teilweise durch Gewalt zu Verbindern , den Streik .

beschluß zu durchbrechen . ES ' iam dabei zu heftigen Auseinander -

iehungen , die immer erregier wurden . Schließlich entstand eine

Prügelei zwischen Steilen den Und Arbeitswilligen . Einige Ange¬

stellte , die sich in der Bank befanden , versuchten ihren Kollegen zu

Hilfe zu kommen und » spritzten mit den Schläuchen der im Gebäude

angebrachten Hydranten aus dem Fenster in die erregte Menge .

Hierdurch wurHe der Lärm nur noch größer . Di « Äanklvitung

rief schließlich die Brigade ReiUhard an , welche ein « Kompagnie
auf Lastwagen nach der Behrenstraße sandte und die Straßen ab -

sperrte sowie dos Bankgebäude besetzte . — Die Direktion der Deut .

schen Bank erließ infolge der Vorkommnisse eine Bekanntmachnng .

daß die arbeitswilligen Nngcftcllien de » Hauptgebäudes und der

Depositenkassen so lange dem Dienst fernbleiben sollen , bis sie

Nachricht von der Direktion erhalten .

Protestvcrfammlung der Angestellten der Tentschen Bank -

Jm Anschluß an die Vovgär . ge vor der Hauptgeschäftsstelle der

Deutschen Bank versammelten sich die Angestellien der Deutschen
Bant in den Germania - Sälen in der Cbausseestraße , um infolge der
neuen Lage , die von den Angestellten als Kampfansage seitens der
Bank betrachtet wird , den Streik bei der Deutschen Bank zu prokla -
mieren . E m o n t » und Gurr vom Deutschen Bankbcamtenverein
und vom Verband der Bankangestellten referierten übe ? die allge -
meine Lage . Die Redner gaben einen Situationsbericht und teilten
mit . daß mit Ausnahme der Deutschen Bank jetzt sämtliche Berliner
Großbanken in den Streik eingetreten feien . Unter den Angestellten
herrichte voll « Einmütigkeit darüber , dnß der Kampf erst dann be-
endet sein könne , wenn die berechtigten Forderungen der Bant -
beamten erfüllt seien . Man müsse setzt neue Wege der Wirtschaft

suchen . Es gehe nicht an , daß die Angestelltenschaft auch weiterhin
geknechtet werde . Die Demokratie müsse mich in den so konservativen
Banken ihren Einzug halten . Die Angebellten beanspruchten nicht ,
daß sie lediglich Kontrolleure der Banklaitungen sein sollen . Die
Banken sollen nicht etwa Schwatzbuden werden , und man dürfe nicht
etwa glauben , daß vor jeder finanziellen Aktion die Angestellten zu¬
sammentreten müssen , um zu beraten , ob die Leitung hierzu be -

rechtigt sei oder nicht . Eins aber müsse uvbedingt betont werden :
Der Streik dürfe nicht politischen Charakter annehmen . Die Bank -
beamten seien lediglich au « wirtschaftlichen Gründer , in den Aus -

stand getreten , und auf dieser Basis wollen sie den . �ampf durch -
führen . ES sprachen dann weiter Vertreter der Mitteldeutschen
Kreditbank und der DiSeonto - Gesellschaft . ES erfolgte schließlich
eine Abstimmung der im Saal befindlichen Beamten der Deutschen
Bank , welche eine übergroße Majorität für den Streik ergab .

Verhandlnnge « im RcichSarbeitsamt .
Dt « bereits gestern vormittag angebahnten Verhandlungen im

Reichsarbeitsamt wurden heute vormittag fortgesetzt .
Der KreiS der Teilnehmer ist heut « wesentlich größer als gestern .
An den heutigen Verhandlungen nehmen teil : her Deutsche Bank -
beamienverein , der Allgemeine Verband der Deutschen Bankbeamten ,
die Obleute aus den verschiedenen Betrieben und Vertreter des Ver¬
bandes Berliner Bankleitungen . In der Hauptisache betreffen die
Verhandlungen die schon mehrfach hervorgerufen « reichStarifliche
Regelung der Arbeitsverhältnisse aller Bankangsstelltn .

Streit bei der Dresdner Bank .

Heut « vormittag fand eine Versammlung der Angestellten der
Dresdner Bank im Berliner LehrervereinShauS statt t . Nach verschie¬
denen Referaten der Betriebs - und Angestelltenräte wurde der Streik
von den Angestellten der Dresdner Bank mit allen gegen 80 Stimmen
beschlossen . _

Konflikte im vlostwirtsffewerbe
Der durch den Schiedsspruch de ? EinigungSamte » am 5. Ja¬

nuar d. I . zustande gekommene Tarifvertrag für das Berliner Gast -
wirtSgewerbe bracht « di « Ablösung de ? Trinkgeldes durch Ein -
führung fester Löhne zunächst für die Wein - und Kaffeerestaurants ,
während die Ablösung in den Bierlokalen , Saal - und Gartemvirt -
jehaftcu spätestens am t . September d. I . erfolgen sollte . Es kann

aber nach dem Schiedsspruch auch kn diesen Betrieben die Ablösung
schon vor dem 1. Sptember erfolgen , falls eine dahingehende Ver -

ständigung zwischen den beiderseitigen Organisationen zustande
kommt . — - Die Kafieehmlsbesitzec haben bekanntlich den Tarif zum
1. Mai gekündigt . Kürzlich hoben auch die Bierwirte durch den Bor .

sitzenden ihrer Organisation die Kündigung eingereicht , so daß für
diesen Teil de ? GastwirtSgewerbeS der Tarif am 1. Juli abläuft .
Den Umständen nach kann man annehmen , daß die Gastwirte im

allgemeinen von vornherein keine Freunde der Trinkgeldadlösung
durch feste Löhn « waren und daß sie sich bei der ersten besten Ge¬

legenheit wieder von dem Tarifvertrage befreien und den allen

Zustand wieder einführen wollten , wo die Gaftwirtsgehilßen lediglich
auf den Trinkgeldbettel angew ' esen sind .

Dieser Zustand tritt für di « Wein » und Kaffeehäuser infolge
der Tarifkündignng am 1 Mai ein . In allen übrigen Wirtschaften
war er bis jetzt überhaupt noch nicht beseitigt . Di « Gastwirtsgehilfen
waren bemüht , die Trinkgeldablösung m den Bierwirtschasten schon
voc dem 1. September zu erlangen . Auf Grund der betreffenden
Bestimmung des Tarifvertrages beantragten sie die Ablösung für
180 Wirtschaften zum 1. April . Aber das Schiedsgericht sprach ihnen
die Ablösung nur für 14 Betriebe zu , worauf die GaftwirtSgehilfsn
verzichtete ». Sie reichten dann eine Liste mft 80 Betrieben ein ,
für die sie die Ablösung zum 1. Mai beantragten . DaS Schieds¬
gericht bewilligte die Ablösung für 80 Geschäfte und lehnte sie für
ein « Anzahl größerer Gartenwirtschaften ab . Nach der Absicht der
Unternehmer soll di « Trmkgeldwtctschaft auch für die Zukunft be -
stehen bleiben , da sie ja unmittelbar nach der Verkündung de »

Schiedsspruch ? für die 80 Lokal « den ganzen Tarif gekündigt haben .
Mit dieser Angelegenheit beschäftigten sich in der Nacht zum

DonerStag drei sehr stark besucht « Versammlungen der Gastwirts -
angestellten , welche der GastwirtSgehilsen verband , der Deutsche
Kellnerbund und der Gewßer Verband gemeinsam veranstaltet hatten .
In allen Versammlungen wurde einstimmig eine Resolution ange -
nommen , deren wesentlichst « Punkt « lauten :

Wenn durch die Kündigung de ? Tarifvertrages das Ziel ver -
folgt wird , die festen Löhne und den Achtstundentag zu beseitigen
und an deren Stelle Trmkgeldbettelei und doppelte Arbeitszeit ein -
zuführen , so weisen di « versammelten die ? auf das entschiedenste
zurück . Nicht rückwärts , sondern vorwärts muß die Entwicklung
gehen . Di « Ilnterstellnng von 60 Bierrestaurants ausschließlich der
Bahnhofswirtschaften , Zelten und der großen Treptower Geschäfte
unter den Tarif muß als vollkommen tmgenügend bezeichnet werden .
Die Versammelten verlangen sofortige restlose Beseitigung deS
TrinkgeldsystemS und Einführung fester Wochenlöhne für alle An -
gestellten der gastwirtschaftlichen Betriebe Groß - BerlinS . Ferner
wird verlangt strikte Du . chführung de ? Achtstundentags und des
wöchentlichen 88stündiaen Ruhetages sowie die Benutzung des städti -
schen paritätischen Arbeitsnachweises . — Mit der Durchführung
dieser Forderungen wird die Arbeitsgemeinschaft der Angestellten -
verbände für daS GaftwirtSnewerbe betraut .

GroßSerlln
6 . p. v. ' /lrbeiterräte und kommunale �rbelterrStel

Freitag , den 11. April , nachmittag ? S Uhr , in der Schulaula
Weinmeisterstr . 16

gemeinsame Sitzung .

Tagesordnung wird in der Versammlung bekanntgegeben .
Ausweis : Legitimationskarte und OrganifationSauSweiS .

Da nur knappe Zeit zur Verfügung steht , wird um pünktliches
Erscheinen gebeten .

Der Fraktionsvorstand . Haafe .

Bon einem Straßenbahnwagen überfahren « nd getötet wurde
gestern vor dem Haus « Brunnenftraße 78 ein unbekannies Mädchen
von etwa 24 Jahren . Die Leiche wurde nach dem Schauhanse ge -
bracht . Di « Verunglückte trug ein schwarzes Seidenkleid , einen

schwarzen Ulster mit aufgesetzten Taschen und « inen schwarzen , halb -
runden Pelzkragen . Im Oberkiefer hat sie eine Goldplombe .

Bier Wochen tot in der Wohnung grlrge » hat di « 4g Jahre
alt « Arbeiterin Emma Beyer , di « in der Thaerftraße L0 im vierten
Stock de § Vorderhauses für sich allein hauste . Sie wurde vor den
Märzunruhen zum letztenmal gesehen ; « S kümmerte sich aber nie -
mand um sie , weil sie sehr zurückgezogen lebte . Als man sich
gestern endlich nach ihr umsah , fand man sie tot auf . Die Leiche
war schon stark verwest . Die Todesursache konnte noch « nicht fest -
gestellt werden .

Um da » Schicksal DentschböhmenS . Heute abend sprechen im
Saal „ Zum Schultheiß ' , Hasenheide 22/31 , die Genossen Seliger ,
Landcklxniptmann - Stellvertreter , und Abg . Schäfer über die
deutschböhmische Frage . Die Bevölkerung Berlins tritt für das volle
Selbstbestimmungsrecht unserer Landsleute in Deutschböhmen ein ,
und es ist zu erwarten , daß diese Tatsache auch im Besuch der Ver -
sammlung ihren Ausdruck ftnden wird .

Kein Streik in der Knorrbremse . Zu unserer gestrigen Notiz
über die Ab ' perrmoßreaeln wird unS von Parteigenossen , die bei
der Knorrbremie beschäftigt sind mitgeteilt , daß dort kein Streik
ausgebrochen fei , sondern die Aibeiter infolge deS Beamtenstreiks
ausgeiperrt sind .

ErwerbSlosenfürkorg « « rosi - Verli » . DI « Vorträge der Vortrags -
reihe Dr . Pohle , Dr . Spetbmann im Ceeilien - Lyzeiim , Lichtenberg , beginnen
sämtlich um 7 Uhr . Alle andere » Vorträg « in diesem Institut mn 6 Uhr
nachtr . tttagS .

Di « Lichtsviele Neue Philharmonie . Töpenickcr Str . Sg/tn , bringen
vom 11. den großen Film . Die von Gotte » Gnaden ' .

Arbeiter - Madfalirer - Pund . Solidarität ' ( Ortsgruppe Verlin )
71. Abt . : Tour für Sonntag , den IS. April , mittag » 12 Ubr , nach Uhleu -
borst Start : Fontanepromenade , Ecke vlücherstrajze . Nächste Sitzung :
Karjreitag , 7 Uhr abends . Gäste ivilllommen .

Oranienburg . Stadwcrordnetenverfammlung . Zum Vorsteher
wurde der Demokrat Guder mit 18 Stimmen gewählt . Da 19 wcttze
Zettel abgegeben Ivaren , so haben auch von den bürgerlichen Par -
teien nicht alle Mitglieder für diese Kandidatur gestimmt . Dennoch
nahm der Gewählt « das Amt an . . Der Antrag der Unabhängigen
auf Rücktritt der unbesoldeten Stadträte wurde mit 17 gegen 18
Stimmen angenommen . Di « Stadträte find aber nicht geneigt , ihre
Aemte : zur Verfügung zu stellen . Beim Haushaltsplan , Gehalt des
Bürgermeister » , brachte Schoos ( U. Sog . ) «ine Menge Anklagen gegen
den reaktionären Bürgermeister Dr . Heinn vor . Selbst unter den
De�. . . caten fanden sich Gegner de » Stadtoberhaupte » . Als Steuer -
zufchläae wurden bewilligt 260 Proz . Einkommensteuer , 800 Proz .
Ge westeuer und 8 bzw . 6 v. T. Wnindwertstetier . Genehmigt
wurde ein Orisstatut für die hauswirtschaftliche PflichtfortbildungS -
schule für Mädchen . _

Grost ' Verliner Lebensmittel .

Lta . /crfelde . Bi « IS. Lprtl aus Nr. 4 der LebcnSmittellart « 96 « Gr .
Marmelade ( 60 Pf. ) .

Pank " » . Sbv Gramm Schnittmideln ( 1—8) . Anmeldung tftr Mt nencn
Flkilchbin ferzetchnisse am IS. April 8 —10 und 12 —S Uhr, Montag
und DtenStet , S —7 Ul». — Die Kunden der Firma SpekowSki erhallen aui
' st - Litcrlarten bl » zum 18. d. M. Kondensmilch .

Gro� - Serliner Parteinachrichten .
Steglitz . Fn der letzten Hauptversammlung wurde der Vorstand neu

gewählt und zum 1. Vorsttzenden Louis L e i in b a ch . zum 2. Paul
S z i l I o t . zum 1. Kassierer Reinhold Schult , zum S . Max Hoch ,
zum 1. Schriftführer Oskar B I c ch I ch m i d 1 , zum 2. Hilde D t a h n.
Beisitzer sind : Gustav Atzmann . Ernst Drahn . Felix Levtz, Arnold Otzwald ,
Wilhelm Schmidt , Emma Thiede und Karl Behrendt .



Vereinigung sozialdeniokratischer Justizvenmten Kroß . BcrNnS .
Em Teil - der Beamtcnlchaft der Justiz hat sich am 1. Slpril nach einem
Referat deS Genossen Wusch ick in einer Versammlung im Smdthause
zu einer Vereinigung zusammengeschlossen zu dem Zwecke , den sozialistj -
scheu Ideen weiteren Eingang zu verschassen und pralilschcn Sozialismus
zu betätigen . Die Vereinigung soll weder irgendeiner gewerkschaftlichen
noch politischen Vereinigung Konkurrenz machen . Die Betätigung
in den Wahlverernen ist selbstverständlich Ehren »
Pflicht für die Mitglieder , In den vorläufigen Vorstand
wurden gewählt die Genossen Eamin , Berlin , Elbinger Str , 47, als Vor »
sitzender , Kieback , Junker - Iörg - Str , 34, als Schrlstsührcr und Lemke , Berim ,
Kastanienallce 36, als Kassierer , Bei diesen tonnen Ausnahmen sowohl jür
die Vereinigung als auch sür die Partei bewirkt werden . Die Gcnoflcn bei
den Gerichten werden ersucht , aus ihrer Mitte Vcrlraucnslrute zu wählen
und die Adressen dem Vorsitzenden mitzuicilen . Als Kassen beitrug soll vor »
läusig einmal 1 M. erhoben werden , die mit dem Ausnahmecmtrag zu zahlen
ist und weiterhin vornussichtlich 20 Ps. monatlich .

Sriefkasten Ser Reüaktioa .

A. C. IL . Wenden Sie sich schriftlich an die Entlaffungsstelle V,
Jnvalldenstr , 55, unter Darstellung des Sachverhalis , — SirnS .
Willdenowstraste . Nationalspende sür Zkriegsbeschädigte , Berlin ,
Bellevueftr . 8. — ®. 8 . 1. Befragen Sie einen Fachmann , 2. Auch aus
Angestellte . 3 Deutscher Technikerverband , Potsdamer Str . 40. 4. Ja ,
— K E. 1918 . 1. Ja . 2. Beantragen Sie bei dem Vormundschasts -
gerächt die Bestellung eines Pflegers , Der Pfleger kann dann die Klage
auf Ausierehelichkeitserklärung erheben . — M . 24 . Ans die Hälfte , aus »
genommen die HauZhaliungsgegenstände , die der Frau ganz verbleiben .
— W. K. 8V . An das Landraisamt des KreiseS Nicderbaririm , Berlin ,
Teltower Strahe , — O. S . SZ . Eine Revision der bezüglichen Gesetz -
gebung ist in Kürze zu erwarten . — P . P . 494 . 1. Die Gründe dürsten
zur Scheidung ausreichen , falls beweisbar . 2. und 3. Ja . Die Dtit -
»mtcrzeichnung de » Vertrages ist zulüsfig . 5. und 6. Die Frau hat
Anspruch aus ihr Eigenium , 7. Rrrr im Klageweg « oder durch emstweilige
Verfügung beim Prozesigericht . 8. Ja , bis zur rechtskräftigen Scheidung . —
A. L. 284 . 1. n. 2, Falls in Güte Herausgabe nicht zu erreichen ist, bleibt nur die
Klage übrig . — R. B. 47 . Di « Frau mutz sich an das Vormundschaftsgericht
wenden , damit diese im Namen dcr Kinder d! e Zii ilimmilng aus Abhebung erteilt .
— O. 2 . 4 . 4. bis 3. ES besteht lein Rechtsanspruch aus Waifenrenic
wie bei ehelichen ZNndern . Es kann aber Unterstützung gezahlt werden .
Antrag bei der Rentcnstelle . — 4 « Alk. 1. Ja . 2. Zunächst an den
ZdreiSauSschutz cvent . an den Regiernngs » und Oberpräfldenlen , schließlich

an den LandwirischastSminister . — C. F . 44 . 1. u. 3. Ja . 2. Nein . —
R. Akt. 2I,i . Vom Tage der Entlassung . — ®. 400 . 1. u, 2. Falls Sie
nicht anscisichieden find . 3. Amtsgericht . — H. R. 249 . i. Ja . 2. Ein Ge»
halt . wkljjeZ die Daheimgebliebeuen unter gleichen Verbältnissen beziehen .
— 3l . S « 82 . Wenden Sie sich an die EntlassungSsiclle Ii , Planuser 63.
— G. <Si. 4. 4. 88 . 1. und 2. Nein , es kann aber Zablung nach dem
Ausland verlangt werden . 3, Wenden Sie fiÄ an die WaffenslillslandS »
kommissian , Berlin , Biidapcsier Str . 14 — 931. H. 5. Leider ist das Vcr »
langen dtw ErwrrbSIosen ' ürsorpe aui Grund der bestehenden Bestimmungen
zulässig . Wenden Sie sich an den Demobilmachungslommissar in Potsdam .
Will Sie sind als Sckwiegersobn nicht zur Erstattung verpflichtet .
— H. lf/ . 99 . Leider haben Sie keine Anipriiche , — I . 42 . 1. Erst zu¬
lässig , luenn die Gcistcslrankbeit mindellcns 3 Jahre andauert und keine
Aussicht aus Heilung ist, 2. Ja . — {*. H. 4. 1, Ja . 2. Nein , Beschwerde
beim Negierrmgspräsidcnicn , — M . V. Ja , falls Sic nicht kauimännischer
Angestaliicr sind . Im letzteren Falle nicht . 2. Ja , falls vereinbart .
3. Ben/sin , 4. Nach § 20 Ewk. - St . - G, ist gcstaltck . beiondere die Leistungs -
säbigkctt der Sleuerpjjichligen wesenllich bccinkrächiigendc wtrtichaslliche Vcr -
häliniff : durch Ermägigung der Steuer um höchstens drei Siusen zu berück »
fichiigo, : . 5. Mehr als 4000 M. 6. In jeder Höhe , Sparlaffe ist vorzuziehen ,
— Sy . A. 89 . 1. Jeder Ortsangehöiige . 2. Die Gemeindevertretung .
3, In der Gemeindever treter sitzung , — H. Ski. 42 . Wir halten die Firma
für hrtstbar , cventl , mutz im Klagcwcge vorgegangen werden , — Halle 4948 .
Die ' Preisdifferenz können Sste von Ihrem früheren Verlobten zurück »
verlangen . — 80 . B . 24 . 1. u. 2. Der Ehegatte kann durch Erklärung
beim SlandeSamt , bei dem die Geburt des Kindes gemeldet ist, dem
Kinde seinen Namen geben , obne daß dadurch der Erzeuger von seiner
Unit rhalkungSxflicht befreit wird . — H. <£. 8 . 4. An die VersorgungS -
abtüiftmg des Bezirkskomman dos , Bülowstr . 88, Sie könneri sich an den
Bu , d der KriegSbeschödtgten , Lindenslr . 114, wenden . 2. Wenden Sie sich
an die Buchhandlung Vorwärts . — S . 4. Richten Sie eine Ansragc an
das KriegSministmnm . — 21. E. 44 . Auch solche können enilaffen werden .
— Mantcuffel 98 . Rusen Sie sosort das Mictetnigungsamt , Zimmer -
firrrtze SO, an. — O. W. Leider nicht . — E. B. 40 . Wenden Sie sich
an die EntiaffungSslelle IV , Jnvalldenstr . BS, schrijllich unter Einlendung
dar Militärpaptere . — M . 10 . Sie können innerhalb zwei Wochen
v<>n der Zustellung de » Beschlusses ab gerechnet Beschwerde einlegen . —
Zs.» 89 . Sie können d » n der Gesellschast unter Berufung ans S 323 Z. . P. . O.
angemessene Erbödung der Rente fordern . Wird diese abgelebnk , so können
qöie im Klagewege vorgehen . — O. 8. Aus Grund deS Zahlungsverbotes
rnutz eine Ewbcbaiiung des beschlagnahmten BelrageS erfolgen . Nach Zu »
flellung deS Pfändungs . und UeberweisungsbcschluffeS , die m Kürze er »
tolgcn wird , bat der Gläubiger Anspruch aus Auszahlung . — St. B. 999 .
Ja . — C. G. 43 . Wird als steucrpflichligeS Einkommen angeschen . !

— Luckenwalde 22 . Sie in Gemeinsckaft mit Ihrer Frau baben An -
ipruch aus die Hülste des Nachlasses , wozu die Wirtschastsiachen nicht ge-
hören , dagegen u. E. die Halste des Barvermögcns gehört . — F. 24 .
1. U. E. ja . Bevor Sie die Skellung ausgeben , setzen Sie sich mi! der
dortigen Erwerbslosensiirsorge in Verbindung . 2. Jnsbeiondcre Ulitcr »
siützung Kiiegsbeschädigtcr . Antrag an die Nationalspendc sür Kriegs -
beschädigte , Berlin . Bcilevuestr . 8. — F. t «. 800 . Nach ß 5 Ziffer 3 der
Verordnung des ReichSministeriumS fiir wirlichasliiche Demobilismion . aus
Ihre Tochter nicht anwendbar . — W. ®. 17 . l. Wenden Sic sich au
die Entlassuiigsstcllc II . Planiijer 63. 2. Fragen Sie bei der AuSlunstZ -
stelle sür SiedlungSwesen , Bcrnburger Str . 13, an. — 022 . Wenden
Sie sich an die Schuldcvutalion Berlin . — 2l . %». 100 . 1. Ja , falls durch
Dienstdeichädigung verursachic Erwei bSbeschränkung angenommen wird .
2. Erkundigen Sic sich bei Ihrer Steuertasse . 3. Ja . »ach dem iHrade der
Ertverbsbeichränkung . — 31. W. 182 . 1. Nein . Gewerkschaften haben
aber dadingehende Vereinbarungen getroffen . 2. Aehniiche Vergünstigungen
sind ebemaligcii Land - oder Fvrstarbeitcrn , die wieder in der Land » oder
Forstwirlschast Arbeit nehmen , und deren Familien zurückbleibe », zu -
gebilligt . — W. 4887 . Ja . — I . St . 68 . Nein ( § 5 Ziffer der
Verordnung ) . — X. 4. Die Verordnung über Freimachung von ' Arbeits -
stellen gilt auch sür Kleinbetriebe . Könitz ist nnsercS Wissens nicht besetzt .
Wenden Sie sich an den Dcmobilm . - Ausjchutz wegen Ausnahmebewilligung .
- - Schloff ft . Wenden Sic sich an Zweckvcrband Grotz - Bcrlin , Klopitock -
stratze 24. — K. 948 . Zuständige Örganisalion : Verband der Handels -
und Transportarbeiler , Berlin , Engel - User 24. — Akt. Rastrnburg 153 .
Wenden sie sich an Verbands Vorsitzenden Otto Urban , Berlin , LandS -
berger Str . 43/47 . — Akt. 24. 89 . Fragen Sie beim Auswärtigen Amt ,
Berlin , Wilbelmür . 76, an . — O. H. Akt. 38 . Uns »ich ! bclaiiiit . —
SSk. P . 15 . Ein iolchcs Bureau gidt eS nicht ' — 24. 70 Sie müssen sich an das
akademische Mustcratclicr sür bildende Kunst . Cbarlaltcnburg . Hardenberg -
stratze 33j34 , wenden . — „ Op . " u. Alt 60 , Zweckvcrband Grotz - Bcrlin ,
Klopstockslr . 24. — 300 . 94. I u. H. I . 88 . Laridaröeiter - Vcrbnnd ,
Wichaelskirchplatz t. — lf . K. 48 . Wenden Sie sich an das Ambulatorium
sür Stimm - imd Sprachstörungen , Pros . Dr . Gutzmann . Luisensir . >3. —
P . I . 40 u. H. Akt. 44 . Bcrnburger Etc . 13. — W. <£. 22 . Fragen Sic bei
der Technisch . Hochschule , Ebarlotlcnburg , Berliner Str . 17l . an — F. 5 ? - F. T.
30 «. E . L . 44 . Zweckoerband Grotz - BcriinS , Klopilockstr . 24. — Bl . 100 .
Zu erfragen beim Metallarbeiter - Verband , Berlin , Linienstr . 83i8S , — L. 5t .
Wenden Sie sich an daSKkriegSministcrium . LetpzigerStr . ö . —H. N. 19 . Klirstr . 22

Verantwortlich kür Pollttk «rtnr gickl - r , Chorloltenburg , fllr den Ild - ig - n Teil dcz
Blattes «lsrrd «ch- l », Reulölln ; für Anzeigen . Tdcodor MeSe , Berlin . Verlag :
Borwärts - Verlag Ä. vr b. H. , Berlin . Druck BorwärlS - Buaioruckeret und

Verlagsanitall Panl Singer n. To. tn Berlin . Sindenstratze 3.

Sozialdemokrat . Verein
tflr Berlin .

Unser langsöhriaer Par -
telgenosie , der Maler

IkesydN Kibdk
Proskauer Str . 22 ( lg . Abtl . )
ist am 7. April an Herz-
schlag verstorben .
Ehre seinem Andenke « !

Die Beerdigung findet I
am Freitag , den 14. Avrii .
nachm . S' i Uhr, auf dem
Friedhof in Marzahn statt .

Abfahrt der güge um lla
und 2116 Udr vom Wrte -
zcner Bahnsteig ,

Rege Beteillgang er-
wartet 108/20

Lee vorstand .

Kupferdrähte ,
Motore und andere elektrische
Materialien kaust SölL '
Elektromechonie Aenlrnm ,
Kurzeflr . IS. Tel. : Alex. 4782.

Nerbavd der HttusangesteNen .
Orlogrnppe verll « . Engeluser 2t . III.

AWog ! lieiMMeffliM Mr WM !
Freitag , tl . April , nachm . 3 Ahr . in de « SophIensiUen

— Versammlung �—

Tagesordnung : . Der Streik in de « Wanken » .
Die

Kolleginnen .
e Tagesordnung erfordert das Erscheinen aller
ine säge es der andern .

vi - Ocfslcltana .
48,0

Achtung !
Sehr wichtig für da - Berstitndnis der bevorstehe «»«» Bei »

eoesetzes
Geiste klar und objertlo geschriebene Broschüre :

„ Zum kommenden Rätegesetz "
Wesen und Aufgabe der Arbciterriite

von Rechtsanwalt Dr . Wilhelm Thiele , Mitglied de»
Arbelterrates von Grotz - Berlin .

Drei » Mk. l, —
«rhikMch in jeder Buchhandlung und beim D erlag

I . kn <Iendr «ekarei nnd Verlags�eselUchaft m. h. H. ,
Berlin NW 6, Schiffbauerdamm 19. 17310 * |

Gescltäfis - Bilclier
Amcrihan . Jonrnale

Dnrcbscblagpapier : Quart 1O . 50 p. 1000 Blatt
Stenogrammbefte : 80 Blatt 73,00 p. 100 Stck .
Schreibzeugs mit 2 Tricbteriässeni : 4,50
liebelbriefordner ; Quart mit Register 8,50
Scbncllheiter ; Quart 3S,50 p. 100 Stck . ,

Gebr . Seherb , SS ' . » "
3 Amt MoriUplatz Nr. «Sl . 3482, 3483 |

Samltfitsrat

Dr . Wejscheider ' s |
Qrusttee u. Tropfen !
nach Original - Vorschrift I
gesen Husten und Lungen - 1
leiden in Paketen zu 2 [

und 4 Mk.
Elefanten • Apotheke

Berlin . Leipziger Str . 74. |
Dönhoffpiatz .

� Möbel a

Komplette aedica . Schlas -
zimmer , Speise - , Her -
renzlwmer , Ktichs « aller
Brt . ZkolifermSbeL Sehr .
gut au ' gearb . Möbel billig .
Er . Auswahll Auf Wunsch

gahlungserleichterung .
Aiitel , Brfickenstr . Z.

tomv :

Säle
für verein « . Gosellschasfe «. Tnnzieheer .

Versammlungen zu vermieten .

Auch Sonnabends und Sonntag » noch frei .
Kellers Konzert - and Festsäle , Berlin 0,

Koppenstr . 29. — Norden 9292 u. 9293.

i » e » eoeee # eeee » ® © ee » ® oeeeoeesee

Nervöse Schlaflosigkeit
wird behoben durch

Angtoval
( Extr . Valerien cps . )

nur ans Fllanzenstoffen bereitet

Preis 4 M.

GeDeraMepot : Hclienzollern-Apoltieke , Berlin ! 10
Könlgln - Augusta - Straßc 30. — Tcleph . : Lützow 133,

Becbsteinflügel ,
elegoMer , schwarzer Stutzflüg «
2« ». —, SonzerrflSgel' . verkausi
Errzat , Orunlensfr . SSV III

itSSSSI
Pickel, mich die Herl
nöckigstru . settglän

zende. Haut und sonstige Haui
unreinigkeiten werden am sicher
sten durdi meine seit 2k> Jahre ,
viel wusendk . bewöhtt . Epezial

Ech. 2, —. Offa Reichel
Szrfi « 43. Slsendahnstr . 4

PIAVO

elegante, , schwarzes , 1950 D
(tteuzfaitig ) . Nnhbamo - Pian .
oertauft billig Ernst , Orouits
stratze 160 Iii. 174S

rolm Schellack, Firnis . Lach
Ituul , Wachs. Parasin , Harz i
kaascn Wlnklcr & Co. . Alt
ScliSnliauser Str . 29 .

ßMZZMMH
v Selegcnheltskaus , Teppiche ,
Sardinen , Stores , Portieren ,
stuggardine , Scheibcngardi -
nen , Kllnstlergardinen neu
»erkauft zu selten billigen
Preisen Schönhorn , Acker-
stratze 169/479. 104/2 '

Nähmaschinen zu verkaufen ,
auch Teilzahlung gestatiet .
Hahn , P r - uzlau erstra tze�20. �-

Militär - und siivillumoen ,
Kilo 3, —. Erporthaus Schcsf »
tri . Kleine Martu - stratze 7.
Königstadt 6237.

Ps - ndleihhan », Hermann -
platz 6. Massenauswahli Pelz -
sachenl . Herrengarderobe !
Goldsachen . Bettenverkaus . '

L- iterhandwageu , Hand¬
wagen jeder Art , Holzräder .
Schmied «, Landsbcrgerstr . 4S.
"

Elegante Kostüme , Dameu -
Mäntel , Damenulster , Damen -
röcke, Blusen , Herrenanzüge ,
Burschenanzüge , Winierpale -
tvts , Ulster , Pelzsachen .
Löwenthal , Neukölln , Ber -
lincr Stratze 41. 433 '

Pelzwaren l Wollen Sie
Pclzwaren noch billig kau-
sen, müssen Sie in den
. . Blaue » Basar " lausen , Kai -
scr - Wilhelm - Stratze 16, am
Bahnhos Alexanderplatz

_ _ 863�
Bsrkanse staunend billig

allerhand Gardinen , Store »,
Portieren , Kuggardinen ,
TÜNbettdecken , Diwandecken ,
Tis6 ) dcckcn- auch fast neue
Teppiche , Brücken , Läufer -
stoffe , Steppdecken , Daunen -
decken, Federbetten und der -
gleichen Gclegcnhciisoerkäuse .
Fried , Prinzcnstratze 84 II
Moritzplatz ) . _ _ _ 92 »"

Znstallaienre taufen elek-
irisches Material , Kupfer -
brühte . Glühlampen . Alte
Kakobstratze 12». 429 »'

Leiterwagen , Kastenwagen ,
Karren lrefert billig . Gro -
tzes Lager . Wagner , Eöpr -
nicker Stratze 71. 121 »'

Kinderwagen , Kinderstuhl ,
guterhalten . billig , Richard ! ,
Warlchaucrstratze 80. 129A"
" Leiterwagen , grotze Ans -
wähl , sehr billig . Sias -
Rödern - Eorso 8, Vahnbof
Tegel . _ _ __ 2278b

Motorwagen , 4 ssylinder
Diel . CnNonctte , KweizgllN -
der , billig abzugeben , «o-
walski . Schmidstratzs «3. 12/9"

Bettdecken , Tischdecken ,
Steppdecken , Stores , Vor -
tieren gegen bar , eventuell
Teilzahlung gestattet . I . Ro-
kenblatt . Kaftanlenalle « 19/26.
�Gardinen ! Stores , Künst -
lergardinen , Tüllbettdecken ,
Tischdecken verkaust preis -
wert Lottumstr . 4, II recht »
tamEchönhensertor ) . 14/18�

Teppiche , Tournap - Belour
8X4 grün gemustert 14II0
Mark . Böhmer , Nürnber -
aerstratze 48, Laden . 12/19
'

Kostüm , hochmodern 9ö, —,
Möntel , Röcke 40, —, Tau -
änaer , Miihlenstrotze 1 ° II
tSchLneberg ) . _ _ _ 12/17
" Stores , «ünstlergardinen ,
FenNer von 45 Mark an :
Bettdecken gerfauklich Scho-
neulchestrab « »» ll . gerade »».

Korb - und Klappsportwa -
gen verkauft Silber , Mllnchr »
bcrger stratze 23. _ +166

zinkmaschsästee , stober .
Fabrik , Lausttzerstr . 48. +lv "

Teppiche , Läuferstosfe , Gar -
dlnen , Swres , Portleren ,
Tischdecken , Diwandecken ,
Steppdecken , TVIlbettdecken ,
stuggardinen , Federbetten
selten billig . Ehrmann .
Frankenstratze i II , Ecke
Eisenacherstratze ( Schöne .
berg ) . 98K'

Essmnmm
stigarrengeschäst , gut ge-

hend , zu verlausen Skalitzcr .
stratze�llü . _ +10

Existenz . Trotze Saal -
rutfchbahn , zum Betrieb bei
Volksbelustigungen in Sälen
und Gärten billig zu vre -
kaufen . Worms , Alerander -
stratze 88. 2266»

Möbel - Grotz . Grotze Frank¬
furter Stratze 141. zweite » Ge¬
schäft : Invaliden stratze 5, Ecke
Zicrerstratze , liefert stets zu bil -
ligeii Preisen gute Möbel ge¬
gen bar oder bequeme Teil -
zahlung . Kriegsbeschädigte er-
halten Rabatt . Anzeige mit -

Mark .
Osten ,

bringen . Wert 5
Möbcl - Eohn , tm

Grotze Fraukstirterstratze ä8
(5 Minuten vom Alerander .
platz ) , im Norden Badstratze
Nr. 47/48, liefert auf Kredit
an jedermann bei kleinster
An- und Abzahlung ganze
Wohnungseinrichtungen und
einzelne Möbelstücke sowie
sardige Küchen - Einrichtungen
in bester Ausführung . Be-

Ilchtigung
meiner Möbel ohne

eben Kaufzwang gern ge-
kettet . Kriegsanleihe und

Sparkossenbücher nehme
gern als Anzahlung . Grötzte
Rücksicht bei Krankheit und
Arbeitslosigkeit . Lieferung
Ire - Hau». Liefere mich
nach auswärts . _

Retallbettcu 75, Ehaife -
longues 70, Kleiderschränke .
Ankleidefchränke . Meicke.
Auguststratze 82», Ouerge -
bände parterre . �_ 138 »*

Röbelkredit . Bequeme An-
nnd Abzahlung . Einzelne
Möbelstücke sowie vollftän -
dige Wohnungseinrichwngcn .
Kriegsbeschädigte und Bor -
zeiger unserer Annonce er-
holten Rabatt . Gustav Dä-
risch, Stralauerplatz 1/2, Ecke
Frnchtstratze , am Schiestschen
Bahnhof . _ _ 187Ä*

Mibelkredit an jedermann .
Kleinste Anzahlung , beauemkke
Ab- ahlung , grötzte Rücklicht .
Einzelne Möbelstücke gebe be-
reitwilligst ab. Kriegsanleihe
nehme in stahlung . Bei Bar -
Zahlung bedeutende Preiser -
Mäßigung . Landwehr , Müller -
strotze 1, eine Treppe _ _ »

Möbel jeder Art aus «ell -
zohlun , und bor . Grotze «u».
wohl . Kulant » Bedingungen .
Möbelhaus . Luifenstadt ". Eö»
penickerstratze 77/78, Ecke
Brückcnüratze , nahe Ianuo .
witzbrllcke .

_ _ _ _ _ _

42 »*
Komplette Küchen , mit ,

ohne Anrichte , grotze Aus -

Äenorm billig . Lothrln -
88. Schönhaulertvr . »»

Gelegenheltskanf , Küchen
oon 250 Mark bis 2000 Mark .
Kein Lade ». Kllchenmöbel -
Lerkaafsloger Meilinger ,
Vrunnsnstratze 60. Fern »
sprechet Norden 132. 7/12 *

Herrenzimmer , prachtvoller
Salon , Speisezimmer , Wohn -
und Schlafzimmer , Küchen ,
Büfetts , Standuhren billigst
Lombardhaus , Alt « Schön -
Hauserstratze 20. _ 147k *

Möbelgeschäft , 38 Jahre be¬
stehend , oerkouft je «! Bclle -
alliaucestratze 14» noch zu bil -
ligeu Preisen , solange Bor -
rat reicht , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Schiaszimmer ,
moderne Küchen . Speisezim -
mer, Eiche, 1330, —, Schlaf¬
zimmer 950, — , Küchen 380, —,
einzelne Antleideschrönke ,
Ruhebetten , Bettstellen , Tische ,
Trnmeaus , Tcppiche , Kronen
spottbillig , verliehen ge-
wesene , zurückgesetzte Möbel
bedeutend unterm Preis .
Eicheren Leuten stahlungs -
«rleichterung . _ MK*

Moebel - Boebel , Moritz »
platz 5», Fadeikgebäude . Spe -
zialität : Ein - und gweizim »
mcr- EinrichtungenI Riesen »
auswahl tn nntzbaum und
eichenen Wohnzimmern ,
Schlafzimmern , Speisezim -
mern , Ruhebetten . 9 Etagen !
Besichtigung erbeten . 9—12 ,
8—7. Musterbuch wird nicht
versandt . 237L*

In Lothringerstratz « 24, 25,
26, Hasemaun » Möbelspelcher ,
stehen noch viele Schlaf - ,
Herren - sowie Speisezimmer
als Gelegenheitskäufe zu Per -
kauf . Küchen 450, Ruhebetten
150, Schreibtische 850. Ber -
kauf von 149 - 7. V7K*

Ergänzungsmödcl , An-
klcideschränke , Vertiko », Tische ,
Trnmeaus , Bettstellen mit
Matratzen , Chaiselongues ,
Sofas , komplette Küchen in
grötzter Auswahl , riesig preis -
wertl �Berliner Möbelhaus " ,
nur Südosten , Skalitzerltratzc
Nr. 25. Hochbahn Kottbuser -
tor . Ich unterhalte keine Fi .
lialen . _ 140K*

Keinen Laden , daher bil -
ligste Preise bei Möbel - Ein -
käufen . Spezialität : komplette
Schlaf - , Wohn- , Speise - , Her -
ren . stimmer . Moderne farbige
Küchen , Auswahl in vier
Etagen . Damitt , Rosenihaler -
stratze 46/47 und Müller -
stratze 181 . W

Aufqepatzt ! Bettstellen , Klei -
dcrsvinde , Bertiko », Sofas ,
Umbauten , Spiegel , Tische ,
Stühle , Klaviersessel , Pol -
stcrgarnitnr , Ankleidefchränke ,
Sckircibtische , Trümeaus , elek-
trisäie Krone , Küchen , Ah-
Waschtische, Ruhebetten , Wasch-
wannen , stober . Kinderbillard
billlast Lombardhans , Alte
Schönkause - Nratze 20. 147 «*

Schlafzimmer in reicher
Auswahl , einfacher und ele-
«antester Ausführung verkauft
direkt an Private zu En-
grospreifen . Schlafzimmer -
Spezial - Fabrik , Burgftr . 27.
. BUrohaus Börse " . 170/2 '

Eine schwere Küche für 800
Mark zu verkaufen . Näheres

� � " ap

wehnzimmer , eichen , nntz¬
baum , Erdmann . Landsber -
gcrfttatze 106. 98K*

tzmEsmma
Pia »»», gute , gebrauchte ,

1100 aufwärts , neu « preis -
wert . Abendroth . Lütow -
stratze 44. _ 153JP

Piano », gut « gebraucht - ,
auch neue , offeriert in grotze »
Auswahl Littmann , Reue
Schönhauferstratze 20, E
Münz stratze . _ 97

Adam . Neue Pianos wieder
in erstilafstger Lualiiäl ! .
Mün , stratze 16. _ 15Utf

Adam . Harmonium » , Münz -
stratze 16. _ _ 15l,K *

Adam . Stutzflügel , griitze
Auswahl , Mün , str. 18. Ib/ . K*

Adam . Reparatur - Stiuim -
Werkstatt , Mün , str . 1«. 1S1K*

Piano », prächtige , neue , ge-
brauchte , mätzige Preise « de-
quemfti Ratenzahlung . Mitte .
klaviere , preiswert . Sachter ,
Oranienburgerstr . 42. 14K*

Piano », besonders /otllige
Gelegenheiten , gute , ge-
brauchte , prächtige , neue .
Pianvhaus Max Becks: , An-
dreasstraße 47. _ _ 4ZK*

Piano « auf Teilzahlung
und zur Miete . Piqnohand -
lung , Göbenstratzs 10», _ 51ft *

Pianofabelk Lehmann , Lich¬
tenberg , Möllendorsstratze 49,
bietet in ihrem Magazin ,
Leipzigerstratze 115« und Gr.
Frankfurterstratze 108 eine
sehr grotze Auswa/gl in Pia -
nos , Harmoniums , KunNspiel -
Pianos , Harmoniums mit
eingebautem sik -piclavparat ,
Epielapparat stit iedea Har -
inonlum passend , ohne Noten -
kcnntnisse sofert spiclbar ,
Flügel sehr ponowert . 102 « *

Piano », grptzi Auswahl ,
erstklassig « Friedcnsware ,
Klaviermacher , Dittmar ,
Grotze Frqnv/utter stratze 44.

Pianos , neue , gebrauchte ,
verkauft preiswert «lavter -
macher Link . Bergsiratzi 25,
nahe Invalfdenstratzc . An-
nahm « jee. licher Repara »
turen . 11/19 "

RSmhIldpiano , erstklassige
ffriedenowar «, 800, — auf¬
wärts . Vianolager Aleran -
dcrstratze 14 c. 90/11 *

Kunderfc gebrauchter Fahr¬
räder aller Gattungen räu -
mungshalber billigst . Fahr -
rahlager . Wederstratze 42. *

Geschäfisdrelrad mit
Gummib- ereifung preiswert .
Exerzierstt . 17, Willing . +40

Fahrrlidcr ZUM Auesuchen
Stück 5+, — Krau », Erotze
Frankfurterstratze 52. 12/14.

Messing , Kupfer , stink. Biet ,
Aluminium , Zelluloid , Queck-
filbcr kauft Möbu » . Wold -
stratze K. Ecke Turm stratze . 27 «*

Tenpichc , Möbel , Speise -
zimmtr . Einzelmöbel , Gar¬
dinen kaust Echönhorn ,
Ackerstratz » 169/170. Norden
io m . sm *

Kupierabsälle ! Messing ,
ginn , Nickel, stink , Mei . Alu -
mrinium , Stanniol , stahnge -
/bisse, Quecksilber , Glühstrnmps -
osche, Platin , Bruchgold ,
Silberbruch , Ketten , Ringe ,
höchsizahlend . . Metallschmelze
Sohn " , ictzt Bruunenftratze 11
und Neukölln . Kaiser - Frie -
drichstratz « 229 <nah « Her -
mannplatz ) . _ 134K*

«plralbohree , Werkzeuge
aller Art kaust Otw , Ora -
ni - nstratz - 173. _ 146 »*

Zellnloidabsäle , Schallplat -
tcn . Wachswalzen , Glüh -
strumpfasche kauft »Metall -
kontor , Alle Iakodsir . 188,
Ecke Hollmannstratze . iMoritz -
platz 12 858. ) _ IHK *

Platrna , Gold , Eilbcrab -
sälle . Münzen , stahnge bisse,
alte Uhren »nd Ketten kaust
Frau Linke , Blücherstratze 40.

155 «*
Messlngalffällel Quecksilberl

Kupferadsälle ! Rickelabfäll «!
stinn ! Etannioli Bleiabsällel
stlnkabfällei stahngebissel
Platlnadfällel Bruchgold !
Silbcrbruchi B«st «ck- i Ringe !
höchstzahlend ! „Metallschmelze
?aru6 >" , Fennstratze 4SL lfl _

Platinabsälle ! stahngebisse ,
Goldabfälle , Silberabfälle ,
Quecksilber , Glllhstrumpfasche ,
Militärtressen , Stanniol -
papier , Kupser , Messing , ?>nn .
Aluminium , stink , Blei höchst-
zahlend . Edelinetall - Sinkauf - .
büro , Schmelzerci Weber -
stratze 81. Alexander 4243.

Etinölflenis , Etandöl . Lack- ,
Dl- iweiß , Schellack usw. kau-
s- n jeden Posten Gebrüder
Borowski , Sneisenaustratze 5.
Rolleudorf 2879. IM/S *

Elektrische Insi - ll - tlon ».
Materialieu kouft ldusend
Puscher , Brandenburgstratze
89. Moritzvlotz 12012. 162S '

Möbeleinkauss - Geschäft
stuckermann , Elsasscrstratze 9,
9! orden 4061, sucht dringend ,
zahle unüberbietbare Preise
sür Schlafzimmer , Speisezim -
mer , ganze Wirtschaften , Tep -
piche, Betten . Einzelmöbel . *

Knpser , Mcsstna . stin «�
Blei , Stanniol , Oucckstlber ,
steNuioid , sowie olle Metall -
absälle kauft Peter », Prenz -
laucrstratze 24. Reinickendor -
serstratze 12. Prlnzcnstr . 28.
Tel . : Königsstadt 8885. Hand -
lcr und Fabrikanten Eitra -
preise . 27 «»

Platin - , Gold - und Silber -
Abfälle , Qneckstlber . Ketten ,
Ringe , Bestecke, Uhren , Tafel -
aufsätze , Tressen , photogra »
phische Rückstände , Papiere ,
Glübstrumvfasche . alte stahn »
gebisse , salpctersaures Silber ,
deren Rückstände und Gekrätze
usw. kaust Platin , und Sil -
beeschmelzerei Droh , Berlin ,
Eöpenickerstratze 29. Telephon :
Moritzplatz 8476. Eigene
Schmelze , birekte Verwertung .

Platinabsälle . Gramm bis
lZ Mark . stahngebisse In
Platt », Gold , Kautschuk zu
höchsten Preisen kauft Metall -
kontor Alle Zakobstrotze 188.
Ecke Hollmaimstratze . Moritz ,
platz 12858. 114 «*

Piano kauft privat Frau
Müller , Reukölln . Thüringer
Stratze II » 12/19

Metallabfäve , Kupfer , Mes-
sing, stinn , Ricke! , stink ,
Aluminium , Queekülder . vho -
tographischc Rückstände , Pia .
tin , Gold - und Silderubfäll «,
sowie alle anderen Metalle
kauft „Meiallkontor *, Alte
Jakobstratze 188, Ecke Holl -
mannstroße . Tel . : Moritz -
platzlll 858. _ _ 114 «

MZbelelnkauf . Wirtschaften .
Einzelmöbel kaust stucker -
mann , Lothringerstratze 48,
linker Seitenflügel , parterre
Unken _ Norden 4861. _ _
" isimls , Etandöl , Friedens -
Oellacke , Blciweitz . Schellack
kauft bcstzabieud Alfred Lofi »
mann , ietzt Lutfenufcr 52,
Untergrundbahn Prinzen -
strotze . M- ritzplatz 42144 u.
1062. _ _ 105 «*

SpIr - lS - hrer ! /neue ) aus
Schnellaufstahl und Werkzeug -
stahl , blau Schmlrgclleinen
kauft Klapproth , Köpenicker -
stratze 63. _ _ 151 «!

Gesucht gebraucht « Mando -
linen . Guitarren . Zithern ,
Btolinen , Grammophone , alte
Platten . Reis . Körnerstratze
17. _ _ _ __ _ 95K*

Küche, Stubenmöbel kauft
Bonne «, Ecbastiansteotze 56.
Telephon : Moritzplatz 13405.

Garn , Zwirne , Pläne sowie
Futterreste jeder Art kauft
Spieler , Ehristinensttatze 38,
parterre <am Schönhauser
T- r ) . �

_ _ _ _ _ _ _ _ _

08 «*
Sprechmaschinenteile jeder

Art . Räder . Triebe , Ton .
arme , Plattenteller , Schall -
dosen , alte , neu « Werk « kauft
Eohn , Dtnksenstratze 2. 12/8

«aus - Spitzen , Einsätze .
schmal , breit , iedcr Art .
Tlillreste , weitz « Stoffabfolle ,
orötzere vom Zuschnitt .
Alfred Rcichmann , Eber ».
walderstratze 29. � iz/g

Scheeibmaschiac , gut er .
1

balten , kauft Schütte , Link -
stratze l� Lützow 8877. Z267d

Kaufe iede » Quantum Fir -
nis , Frtedenslacke , Schellack
zu den höchsten Preisen .
Ludw. Decken, Müllersttatze
138b. +89*

�i ' nminisa
Heinrich Maurer « Privat -

stuschncideschule , Alexander -
platz sEingang Königsaraben ) .
Tages - , Abendkurse , Herren »,
Damenfchneiderei , Wasche,
Putzkurse . Schnitt , - Ichnen , stu -
schneiden , Anfertigung , Beruf
und Hausbedarf . Schnitt -
Muster , Modejournale . Lehr -
plan kostenlos . Fernsprecher
«önigstadt 889. _ _ _ 130 «*

stoo. Kaufmännisch « Privat -
schule vo » Paul Bannert .
Kantstratze 161. Ansang Av�k
beginnen neue Kurse : Buch-
fllhrung . Briefwechsel , Rech-
nen , Schreibmaschine , S>eno -
gr - phi - usw. _

Tanzschule Friedrich , Dre »-
b- nerstratze 45. Eck- Prinzen -
stratze . Sonntag , Dienstag ,
Freitag beginnen neue AN-
föngerkurse .

_ _ _ _

s

«l - oicrstimMin , sämtliche
Reparaturen fachmännisch
billigst . Willi Sakisch. Aleran -
drinenfträtz « 427- Moritzplatz
2154. SSK«

Eaglifcheu Unterrichl fiir
Anfänger mrd Fortgeschrit -
tene , sowie deutsche und fron -
»ösische Stunden crtcill G.
Swientp , Eharlottenburg ,
Stuttgarterplatz 9, Satten -
hau , IV. _ _ ___

*

Privat - steichen - llnterttcht
jeder Art . Tag und Abend ,
pretswett , Sammel - und
Einzelunterricht Zng. Ruetz ,
Prcnziauerstratze 17 I. 2275d

Klapierknrsus . Erwachsenen
Echnellmethode , Monatsvreis
5, —. Klavierüben frei . Musik »
akademie , Oraniensttatze «8
lMoritzplatz ) . _ _ _ _ _12/7*
Tanzschnle Friedrich , Michael -
ttrchstratze 89. Täglich Unter -
richt . S5K*

Berloeeu von armem Fa .
milienvater Portemonnaie
vom Gewcekschaftohaiis bis
- Inselstratze *. Gegen hohe
Belohnung beim Bildhauer -
vereinsvcrwalter , Gcwcrk -
schaftshaus , Engelufer 15,
abzugeben . 18/6

g/gniw - EmZ

Kostenlos « Rechtsberatung !
Spezialist Ehesachen , Straf -
fachen ! Prozetzführung vor
allen Gerichten . Mi- » - . Dem-
minerstratze 81. Eck- Butbuser -
stratze . «Auch Sonntag - vor -
mittags . )

_ _

Rechtob - r - tuna .
kost - nlosl

Spezialist : Etiesachen , �tras -
fachen ! Prozeßfllh - ANg vor
allen Gerichten !
9!echtsh>Issstelle R- ukölln ,
Berliner Straße 402. ( Her-
mannplatz . ) Auch Sonn�
tags ! _ _ . -

«oNensr - i - Ratetteilung .
-llerbilligst - �roz - Mbrung .
Eb- sch - idungs - , Alimenten, .
Bkändung »- . Etrafsochen .

Dauerwäsche reinigt , ver -
Ne' nerl und revariett Dorn .
Reschinbergerst ratze 7. 78 »*

Rechtsau - knnftei Invaliden -
stratze 454- Strafsachen , Ehe -
fachen , Alimenten - , Renten -
fachen , Beobachtungen . Er -
mittlungen - im *

Erfinder , Patentbureau
Packscher , Gertraudtenstratze
15. Zentrum 7690.

. Wahrbeit *. Moritzplatz 58a.
Rechtssachen , Cbesachen , Be-
»bochtungen , Ermittlungen ,
Auskünfte , Gesuch « grötzte
Erfolge . _

_ _ _ _ _ _ _

98K*
GehrockanzSge , Smokingon .

Züge, Frackanziiae verleibt
Revarotur - und Wendeanstall
Weitz, Blücherstratze 87. *
�

Kunststopferei Grotze Frank -
fntter Stratze 87. _ _ 68K»

Schüler - und Mattvsen -
Mützen an » zugegebenen
Stötten ferttgt an Lipkow ,
Ereifenhagenerstr . 24 II . +70

Wäsche wird sauber ge-
waschen , im Freien getrock -
net . Abholung Mi' twoch .
Herrn , van Per . Köpenick .
Srünanerstratze 48. +185

SLestcumocher stellt sofoi
ein B. F. Otto Kühn, Kam
Mandanten stratze 20/21. 07 «

Reisenden , die Eastwitt
besuchen , bitten wir -.a. sci
leicht verkäuflichen Artili

l gegen hohe Prooiston ar
Pachur u. Degen . E. m. b. H
Berlin £53 . 68, Linde »

1 stratze 32/84. _ 12/12
Klavicrpoliere , gesucht

i Pianohandlung , Haupl
strafte 1, Schöneberg . 12/1

Golbschnittwacher , Weis
schnittmackicr verlangt Pii
liu », Luxustartcnfabrik , Kit
uenükerstratze HO. 2261b
�Rothenburger Lebe: : »,
Stcrdckassen - und Kindel
Versicherung sucht P- ltreie
gegen höchste Provistoncr
Gcneralagcntur , Oranicp
stratze 133 ( 9- 3) . _ 14"

stahntechniierlehrling
"

wiv

fesucht
fllr Laboratorium

»tu», Wienerstt . 1 —6 l. +1
5» Klebcrinnen , geübt «

Littmann , Ioachimstr . 18. 13/
Telephonistinn - n. tüchtig ,

welche bereits in größere :
Privatdetriebcn tätig waren
sofort gesucht . Meldungen vo
12 —2 Uhr mittags oder 5 bi
6 Uhr abends . A. Jando ,
u. Co. , Bellc - Allianeeftr . 1/5

Kleider . Arbetterinns
mit Mustcrvorlage , eutzs
dem Lause , die Stoff liefen
können , für Waschstoffe sofa,
gesucht . stu melden »oi
9—2. Max Gerling , Ieruso
lenierstratze 17. _ _ _ _70/

Fantasiefcder • Arbclterir
nen , geübte , verlangen sofoi
L. <ß. Hirfchfeld . Ritie ,
stratze 4Z. _ __ _ 2200h

Blusen - Arbeiterinnen ii
Lause sür elegante Seiden
blusen finden dauernde , seh
lohnende Beschäftigung . Ca,
sar Schendol u. Co. , Linden
strafte 8. _ _ _ 2197TJ

Blusen - Ardritettnnen autze
dem Hause für elegante Sei
denblusen finden dauernd ,
sehr lohnende Bcschäftigun ,
Eaesar Schenkel u. Co. . Lin
denstratze 8. 21SLb

Stickerinneu verlangt Kall
mann , Aiexandrinenstratz
02- . _ _ __ _ 2237b

Lehrmädchen für die BlZ
wen - und Federfabrikatio ,
verlangen L. S. Hirfchfell
Ritterstratze 45.

�
' ZW

®i %n ' Wulcntlassei
mit Lust und Geschick »Handarbeiten finden Au,
bildung und Dcschäftigui «de: stieich u. Co. , Bethanien
ufer 8. _ _ 18/

Äticqsan ! eibe ~PfänbfAclni
Hnvotbeken , Forderungen b,
leiht , tauft Beleihuna - stell
für Wrrtvavier « Lwlzmorkl
stratze 60/70. 42>

Kriegsgnlelh «�
scheide. Lnvotheken . Kord ,
rungen b- leiht , kauft B,
leihuugsstelle tür �oeri
Papiere,� Solzmarktstr . 69�,1

G- lddarl - hen I - d- m Staust
grundre - ll Büttner . S ein
metzstratzr 42. 42/ ,
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